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Clippings Dezember 2012 / Glarus Kantonsmarketing 
 
 

Medien-Abdeckung (selbst verursacht) 
 
Dezember 2012: Tourismus 
 
Datum Medium Auflage Titel 
 
01.12.12 Big Spick 55'000 Schlittel-Paradiese 
01.12.12 Schweiz / Das Wandermagazin 11'029 Verkehrte Welt 

01.12.12 Schweiz / Das Wandermagazin 11'029 
Wandern auf dem Sardona-
Welterbe-Weg 

05.12.12 Glarner Woche 19'919 
«Chänd züenis!» - Glarner 
Wochen bei Marché 

06.12.12 Transhelvetica 14'000 Via Generalissima 
 
 
 



Clippings Dezember 2012 / Glarus Kantonsmarketing 
 
 

Medien-Abdeckung (fremd verursacht) 
 
Dezember 2012: Volkswirtschaft und Inneres 
 
Datum Medium Auflage Titel 
 
01.12.12 Landfreund 12'180 Strom in Batterien speichern 
03.12.12 Tages-Anzeiger 197'034 Im Solde der Meistbietenden 
04.12.12 Coopération Gesamt 601'673 Se sécher tout en douceur 
04.12.12 Cooperazione 123'501 Morbidi teli da bagno elvetici 

04.12.12 der arbeitsmarkt Online 
Elctrolux baut im Glarnerland 
weniger Stellen ab 

04.12.12 Neue Schwyzer Zeitung 3'428 Die Ambiance machts aus 

06.12.12 Höfner Volksblatt 4'915 
Carlsberg-Flotte legt in 
Ziegelbrücke los 

06.12.12 Höfner Volksblatt 4'915 
Der Bierkonzern Carlsberg 
richtet sich in Ziegelbrücke ein. 

15.12.12 La Regione Ticino 32'418 
Quelli che... la passione dei 
veterani 

17.12.12 Migros-Magazin Gesamt 
1'558'91

8 Zahlen oder küssen? 

19.12.12 Schweizer Bauer 30'841 
Bei Martis hängt der Käse im 
Rauch 

27.12.12 SRF Schweiz aktuell 
TV/ 

Online Hergers Heimat, Folge 1 
28.12.12 SETTE - Das Magazin 5'000 Glarner Schabziger 

28.12.12 SRF Schweiz aktuell 
TV/ 

Online Hergers Heimat, Folge 2 
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Medien-Abdeckung (fremd verursacht) 
 
Dezember 2012: Bildung und Kultur 
 
Datum Medium Auflage Titel 
 
02.12.12 SonntagsBlick 230'180 Böser Krieg um schöne Kunst 

02.12.12 Tages-Anzeiger Online Online 
Komitee wehrt sich gegen 
Wegzug der Coninx-Sammlung 

 
 
 
 
 



Clippings Dezember 2012 / Glarus Kantonsmarketing 
 
 

Medien-Abdeckung (fremd verursacht) 
 
Dezember 2012: Bau und Umwelt 
 
Datum Medium Auflage Titel 
 

11.12.12 20 Minuten Online Online 
Lawine droht - Glarner Schule 
geschlossen 

11.12.12 SRF Tagesschau 
TV/ 

Online Glarus versinkt im Schnee 
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Medien-Abdeckung (fremd verursacht) 
 
Dezember 2012: Finanzen und Gesundheit 
 
Datum Medium Auflage Titel 
 

01.12.12 PME Magazine 16'327 
Des cantons commencent à 
vivre à crédit 

01.12.12 PME Magazine 16'327 

Où vos impôts sont-ils le mieux 
gérés? En tout cas pas à 
Zurich! 

07.12.12 
Aargauer Zeitung / Baden-Brugg-
Zurzach Regio-Ausgabe 33'685 «Wir verdienen alle sehr gut» 

12.12.12 SRF Regionaljournal Ostschweiz 
Radio/ 
Online 

Bergkanton Glarus erhält Geld 
von Stadt Zürich 

19.12.12 bluewin.ch Online 

Finanzlage der drei Glarner 
Grossgemeinden ist 
angespannt 

19.12.12 SRF Regionaljournal Graubünden 
Radio/ 
Online 

Glarner Gemeinde-Finanzen 
auf wackligen Beinen 

19.12.12 SRF Regionaljournal Ostschweiz 
Radio/ 
Online 

Glarner Gemeinde-Finanzen 
auf wackligen Beinen 

19.12.12 SRF Regionaljournal Ostschweiz 
Radio/ 
Online 

Kanton Glarus hilft Glarner 
Gemeinden 
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Medien-Abdeckung (fremd verursacht) 
 
Dezember 2012: Sicherheit und Justiz 
 
Datum Medium Auflage Titel 
 

26.11.12 Blck Online Online 
Kirche verlangt 70 Franken 
jährlich als Sühne 

09.12.12 20 Minuten Online Online 
Kirche Näfels will gratis Kerzen 
bis in alle Ewigkeit 

22.12.12 NZZ Online Online 
Keine Versöhnung vor dem 
ewigen  Licht 
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Medien-Abdeckung (fremd verursacht) 
 
Dezember 2012: Tourismus 
 
Datum Medium Auflage Titel 
 

06.12.12 Touring / deutsche Ausgabe 847'253 
Zigerschlitz und Unesco-
Welterbe 

06.12.12 Touring / édition française 419'081 Glaris, surprenant microcosme 

06.12.12 Touring / edizione italiana 84'918 
Tra salsicce e fenomeni 
geologici 

07.12.12 SRF bi de Lüt - Hüttengeschichten 
TV/ 

Online 
Stress, aber auch vil Grund zur 
Freude auf den 3 Hütten 

11.12.12 bluewin.ch Online 
Drei offizielle Tourismusorte im 
Glarnerland 

14.12.12 SRF bi de Lüt - Hüttengeschichten 
TV/ 

Online 

Die Hüttenwarte/wartinnen 
ziehen Bilanz: Wie geht's 
weiter? 

26.12.12 google.ch Google-News Schweiz Online 
Der Kanton wächst auch im 
Tourismus zusammen 

31.12.12 NZZ Online Online Braunwald: Chalet-Hotel Ahorn 
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ARGUS der Presse AG
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Ausschnitt Seite: 1/8

Sardona-Welterbe-Weg

Verkehrte Welt
Im Glarnerland steht die Welt Kopf. Öben alt, unten jung,
dazwischen liegt eine magische, fast horizontal verlaufende
Linie. Verantwortlich dafür sind Riesenkräfte, die bei der
Entstehung der Alpen gewirkt haben. Bestaunen und studie-
ren kann man diese sogenannte Glarner Hauptüberschiebung
auf dem spektakulären Sardona-Welterbe-Weg, denn sechs
Tagen vom Walensee bisiris Vorderrheintal führt.

Ade

REPORTAGE 1 GLARNERLAND

, -

VON TONI KAISER (TEXT UND BILDER)
-er-
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Grandiose Bergkulisse. Die Aussicht vom Segnes-Pass auf 2627 m ü. M. mit den beiden prominenten Kämilli'
gipfeln in der Bildmitte und dem Glärnisch rechts hinten ist atemberaubend. Durch diese Lücke zwischen
dem Piz Sennes und den TschIngelhörnern mit dem berühmten Martinsloch hindurch fuhrt die sechste und
letzte Etappe des Sardona-Welterbe-Weges.
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Glarner Überschreitungen

18 Wanderungen zu Geschichte und Gegenwart
eines engen Tals, von Francois Meienberg,
Rotounktverlag Zürich 2002, 978-3-85869-204-2,
CHF 44.90. Ein wunderbares Wunder- und
Lesebuch mit vielen überraschenden Seiten.

Gläraisch

Rosen auf Wenelis Gärt!!. Bergmono-
grafie von Emil Zopfi, AS Verlag,
Zürich 2003/11, 3-905111-87-X
CHF 59.90. Der Glarner Hausberg ist Zupfte
Heimatberg, aber auch Gletscherberg,
Kletterberg, Sagenberg und Kulturberg.
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Auf Fronalp. Von den tief verschneiten Berghütten von Mittler Stafel vemtellt nichts den Blick auf das
Glärnisch-Massiv mit dem Klöntalersee rechts unten und dem Tödi links hinten. Ist der Skilift auf der Fronalp
in Betrieb, verkürzt sich die Skitour auf den Schilt um eine gute Stunde.
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Berge entstehen, Berge vergehen

Wanderungen zu Bergstürzen entlang
der Alpen, von Elsbeth Fideler,
hep Verlag, Bern 2011, 3-7225-0115-6,
CHF 39.90. Wanderungen zu zehn
Bergstürzen der Alpen, inkl. Elm und Films.

Vertikale Ebenen

Felslandschaften in den Glarner Alpen,
von Fridolin Welcher, Helden Verlag,
Zürich 2010, 978-3505748-07-9, CHF 78,,
Der Glarner Fotograf erschliesst dem
Betrachter die Seele seiner Heimat aus
Fels und Eis in 80 SW-Bildem.
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Idylle Obersee. Von Näfels führt eine Bergstrasse an den Obersee. Von hier sind schöne Wanderungen
auf Rautispitz, Zindlenspitz, Bockmattli und hinüber ins Wägital möglich.

Am Chamersteek. Eine aussichtsreiche Wanderung mit Blick über das ganze Hintere Linthal führt vom

Urnerboden über den Fisetengrat. Eine Seilbahn verkürzt den Auf- oder Abstieg.
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RLAND

Vertikale Welt. Verhältnisse fast wie im Himalaya trifft man im Hinteren Linthal an. Hier ragt der 3612 m hohe
Tödi fast 3000 Höhenmeter über den Talgrund hinaus. Der Fotograf stand auf dem Schilt (2299 rn).
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. _

Sagenhafter GlarnIsch. Um das dreigipflige Massiv des Glarner Hausbergs mit dem Vrenellsgärtli (2904 m)
als dessen höchster Erhebung ranken sich viele Sagen. In seiner Bergmonografie Ist Ihnen der einheimische
Bergautor Emil Zopfi nachgegangen (Buchtipp S. 6 unten). Das Bild stammt vom Aufstieg auf den Schilt.
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Wandern auf dem
Sardona-Welterbe-Weg

Eimer Blick. Die berühmte Glarner Hauptüberschiebung mit dem Martinsloch.
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Der Sardona-Welterbe-Weg durchquert auf sechs Etappen die Tektonikarena Sardona,
welche im Juli 2008 in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen worden ist.

Diese sogenannte Glarner Hauptüberschiebung erlangte internationale Berühmtheit,
weil hier die Gebirgsbildungsprozesse besonders gut sichtbar sind.

Beim Wandern wandert auch der Blick immer wieder hinauf zu dieser horizontalen Linie an den
Tschingelhörnern, am Foostock und am Ringelspitz, wo während der Alpenfaltung

sehr alte Gesteine über viel jüngere zu liegen kamen. Die Magie dieser auffallenden Linie,
die monumentalen Landschaften und die Schönheit der Wegführung haben

.1. - . . - - - .. . ' - - . -

Steiniger Weg. Im steilen Aufstieg kurz unter dem Segnes-Pass.

Self-initiated coverage / Tourismus

Bericht Seite: 10/73

http://www.wandermagazin.ch
http://www.wandermagazin.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


Datum: 01.12.2012

Wandermagazin Schweiz
4500 Solothurn
032/ 626 40 26
www.wandermagazin.ch

Medienart: Print Themen-Nr.: 862.17
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften

Auflage: 11'029
Erscheinungsweise: 9x jährlich

Seite: 46
Fläche: 275'827 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 48140033
Ausschnitt Seite: 3/10

Aussichtsreich. Spitzmeilenhütte SAC mit Churfirsten.
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Spielplatz Natur. Die Spitzmeilenhütte der Sektion Piz Solist eine der familienfreundlichen Hütten des SAC.
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Dramatische Gegensätze. Alp Stäfeli im Abstieg vom Foopass nach Elm.
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Erste Sonnenstrahlen. Im Aufstieg von Weisstannen Richtung Heidelpass oberhalb Batöni.
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Steinwüste. Blick vom Unteren So.nes-Boden auf der Flimser Seite in die Ödnis der Tschimelhomkette.
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Sardonahütte SAC. Die Hütte der Sektion Zindelspitz steht mitten im UNESCO Welterbe Tektonikarena Sardona.
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«Chänd züenis!» – Glarner
Wochen bei Marché®

eing. Das rote Glarner Tüechli bringt bei den
Marché®-Restaurants eine neue Farbe ins
Spiel: Bis zum 6. Januar dreht sich in den 14
Standorten an den Schweizer Autobahnen
und am Flughafen Zürich alles um das Glar-
nerland. Im Angebot sind typische Glarner
Spezialitäten und bei einem Wettbewerb mit
attraktiven Preisen haben die Gäste die
Chance, die Vielfalt der Bergregion selbst zu
entdecken. Glarner Zigerhöreli mit gedüns-
teten Zwiebelringen und Apfelmus oder Rös-
ti mit Glarner Alpkäse: Mit diesen und ande-
ren Glarner Spezialitäten verwöhnen die
Marché-Restaurants in der Schweiz bis zum
6. Januar ihre Gäste. «Die Glarner Küche fas-
ziniert durch ihre traditionellen Zutaten. Sie
ist ehrlich und bodenständig – das passt zu
Marché», erklärt Markus Greiner, Culinary
Advisor bei Marché International. «Ausser-
dem fühlen wir uns nicht zuletzt durch un-
seren Betrieb Marché Glarnerland, am Tor
zu Glarus, der Region sehr verbunden. Umso
erfreulicher ist es also, dass wir zusammen

mit dem Kanton Glarus diese Promotion auf
die Beine stellen konnten.»
Nicht nur kulinarisch steht das Glarnerland
in dieser Zeit bei Marché im Mittelpunkt. Das
weltbekannte Glarner Tüechli begegnet den
Gästen immer wieder. So tragen es etwa alle
Mitarbeitenden und versprühen so den wah-
ren Glarner Charme. Und auch sonst hüllen
sich die Restaurants ganz in Glarner Atmo-
sphäre mit Landschaftsbildern der beein-
druckenden Bergwelt auf Riesendisplays.
Ein Erlebnis für alle Sinne.

Mitmachen und gewinnen
Grosszügig zeigt sich das Glarnerland auch
den Rätselfreunden. Bei einem Tablettset-
Wettbewerb präsentiert der Bergkanton sein
vielfältiges Freizeitangebot für die kleine
Pause vom Alltag. Ob ursprünglich auf der
Alp oder gediegen im Hotel, die Marché Gäs-
te haben die Chance, attraktive Preise der
beliebten Ferienregion zu gewinnen. In die-
sem Sinne: «Chänd züenis!»

Wo ist der Samichlaus versichert?
eing. Liebe Glarnerinnen und Glarner. Wir
wünschen Ihnen eine ruhige, besinnliche
Adventszeit und schon jetzt frohe Festtage
und alles Gute fürs neue Jahr. Unseren Kun-
dinnen und Kunden danken wir herzlich für
die auch dieses Jahr entgegengebrachte
Treue. Falls Sie den Samichlaus sehen, schi-
cken Sie ihn zu uns, wir würden ihn in Sa-
chen Gschänkli-Transportversicherung be-
raten. Kommen Sie auf unsere Seite – wir be-
raten Sie gerne.
AXA Wintethur, Generalagentur Urs Tscholl

Schweizerhofstrasse 12, Glarus, Telefon 055 646 23 23,

www.axa.ch/glarus

Xundheitsstübli
eing. Ich bin in Grenchen (SO) geboren und
aufgewachsen. Seit 14 Jahren wohne ich im
Kanton Glarus. Ich bin alleinerziehendes
Mami von zwei Jungs. 
In der Ausbildung als Naturheilpraktikerin
habe ich meine Erfüllung gefunden. Es fas-
ziniert mich immer wieder von Neuem, wie
wenig es braucht, um vieles im Menschen zu
bewegen. Diverse Fachausbildungen inkl.
Schulmedizin habe ich bereits abgeschlos-
sen. 
Seit Frühling 2012 bin ich in meiner eigenen
Praxis tätig. Sie befindet sich im Parterre
meines Wohnhauses am Kirchweg 38 in En-
nenda. Mit der Methode Fussreflexzonen-
massage bin ich als Therapeutin bei ASCA
und EMR anerkannt. 
Viele Krankheiten beginnen im Magen-
Darm-Bereich, daher hat für mich die Aus-
leitungstherapie (trocken schröpfen oder
baunscheidtieren) eine grosse Bedeutung.  
Mir ist es wichtig, auf verschiedenen Ebenen
zu arbeiten und eine ganzheitliche systemi-
sche Naturheilkunde anzubieten.  
Es würde mich freuen, Sie auf dem Weg zum
xund werden zu begleiten.

Termine nach Vereinbarung Telefon 079 272 29 93

www.xundheitsstübli.ch

Cornelia Pesenti,

Naturheilprakti-

kerin i.A.

Die Marché® Mitarbeiter

im Glarnerland-Look

servieren die würzigen

«Glarner Zigerhöreli»

und knusprige Rösti mit

Glarner Alpkäse.

Bild zvg

Der Samichlaus 

ist auch dabei. 

Bild zvg
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Röschti mit Glarner Alpchäs und Ei 
Zutaten für 

2 Portionen:

400 g Kartoffeln
(festkochend)

1/2 TL Salz

1 TL Pfeffer
1/2 TL Muskat

2 bis 3 EL Bratbutter

150 g Glarner Alpkäse 

1 Ei

1. Kartoffeln ungeschält im Dampfkochtopf garen, die Mitte der Kartoffel sollte noch leicht fest sein. 

2. Die Kartoffeln heiss schälen, auskühlen lassen und mit der Kartoffelraffel grob raffeln. Die Masse mit
Salz, Pfeffer und Muskat würzen. 

3. 1 EL Bratbutter in einer Bratpfanne zergehen lassen, die geraffelte Kartoffelmasse beifügen, verteilen
und leicht andrücken. Bei schwacher Hitze ca. 10 Min. braten. 

4. Danach die Masse zu einem kompakten Fladen zusammendrücken. Den Fladen mit einem Teller 
beschweren und weitere 10 Min. bei schwacher Hitze braten, bis die angebratene Seite eine 
goldgelbe Kruste hat.

5. Zum Wenden die Rösti einfach auf den Teller, der als Deckel diente, stürzen. Danach vom Teller 
wieder zurück in die Pfanne gleiten lassen. 1 EL Bratbutter am Pfannenrand entlang dazugeben und
noch einmal 10 Min. braten.

6. Zum Schluss den Käse auf die Rösti geben und schmelzen lassen. Das Ei separat braten und vor
dem Servieren auf die Rösti legen.

Glarner Röschti: Wer es würzig mag, kann den Glarner Alpkäse auch durch 1 bis 2 EL geriebenen 
«Schabziger» ersetzen – ä Guätä! 

Weitere Schweizer Klassiker zum Nachkochen finden Sie in dem neuen saisonalen Rezeptheft von Marché®. 
Jetzt gratis zum Mitnehmen in allen Schweizer Marché® Restaurants! 

Der Koch-Tipp der Woche wird Ihnen präsentiert von:
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BR r3H3panticciima
Via Generalissima

Einst zogen unter Alexander W. Suworow tausende russische
Soldaten von Ponte Tresa nach Liechtenstein mit dem Ziel,

die französische Besatzungsarmee zu vertreiben. Sie hinter-
liessen vor allem im Kanton Glarus viele Spuren.

Text Martin Diggelmann

Wann fand zum letzten Mal auf dem Gebiet der heu- war gezwungen, den Weg nach Zürich über den steilen
tigen Schweiz ein internationaler Krieg statt? Es war Chinzig Chulm ins Muotathal zu suchen. Dort erfuhr
1798/99, als französische Revolutionsarmeen halb er. dass Korsakow in der zweiten Schlacht bei Zürich
Europa plündernd eroberten und aus der alten Eidgenos- gegen eine übermächtige französische Armee unter
senschaft den Satellitenstaat «Helvetische Republik» Massna eine Niederlage erlitten hatte und die Über-
bildeten.ln England, Österreich und Russland wur- lebenden seiner 20 000 Soldaten umfassenden Armee
den die neuen Machtverhältnisse nicht geduldet, was geflüchtet waren. Nun war eine Vereinigung der beiden
zur Bildung einer militärischen Koalition führte, um in Truppen nicht mehr möglich und Suworow musste über
Europa die alte Ordnung wieder herzustellen. Im den Pragelpass nach Glarus ausweichen. Weiter suchte
Sommer 1799 gelang es der russisch-österreichischen er über den Panixerpass ins Vorderrheintal und über
Armee unter Alexander W. Suworow (1729-1800) in Liechtenstein den Rückweg nach Russland. Als «Lohn»
Norditalien die Franzosen zurückzudrängen. Als er wurde ihm erstmals in Russland der höchste militäri-
im Piemont Richtung Frankreich marschieren wollte, sche Titel eines «Generalissimus» verliehen, doch kurz
wurde ihm befohlen, über die Alpen in die Schweiz nach seiner Rückkehr starb er von den Strapazen ge-
vorzurücken, um die in Zürich stehende russische zeichnet 70-jährig in St. Petersburg.
Armee Korsakow zu verstärken. In der Folge marschier-
ten 22 000 Russen in die Schweiz ein. Der Weg führte Das grösste Denkmal der Schweiz
über den Monte Genen, Bellinzona, durch die Tremola Obschon der Aufenthalt der russischen Armee vom
zum Gotthardpass in die enge Schöllenenschlucht, wo 15. September bis 10. Oktober 1799 weniger als vier
Suworow bei der Teufelsbrücke Teile der französischen Wochen dauerte, lassen sich in der Schweiz noch heu-
Armee besiegte. te zahlreiche Spuren dieser Zeit entdecken, seien es
Der Weitermarsch Richtung Norden war schwierig, Denkmäler, Museen, Exponate in Gasthäusern sowie
denn der Feind verschob gerade alle Schiffe aus dem Hinweise an Gebäuden, in denen Suworow übernach-
Urnersee nach Luzern oder Brunnen und Suworow tete, sich sein Stab befand oder die Armee durchzog.
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Zur Hundertjahrfeier der Schlacht an der Teufels-
brücke spendete die russische Aristokratie 1898 ein
mächtiges, kyrillisch beschriftetes Denkmal, das das
grösste Denkmal der Schweiz ist. Mit Schrecken stellte
man dann während des Kalten Kriegs fest, dass sich
ein «sowjetisches Territorium» mitten im R&luit der
Schweiz eingenistet hatte! Heute findet dort jeweils
um den 25. September unter Beteiligung russischer
Musikkadetten und der Schweizer Armee eine Gedenk-
feier statt, an der im Jahre 2009 auch der damalige
Präsident der Russischen Föderation teilnahm. Diese
öffentlichen Feiern geniessen bei Insidern einen gu-
ten Ruf, denn neben einfacher Soldatenkost wird auch
Wodka kredenzt.

Russen im Glarnerland
Im Glarnerland wollte Suworow sich mit der österrei-
chischen Armee Hotze vereinigen, doch wurde auch
diese kurz zuvor geschlagen, wobei der aus der Schweiz
stammende General Hotze im Gefecht fiel. Es scheint,
dass man dem Gedenken Suworows im Glarnerland
besonders zugetan ist. Noch heute erzählt man sich in
Glarus die unglaubliche Sage, dass im Klöntalersee die
Kriegskasse mit Goldmünzen versenkt wurde. Trotz
intensiver Suche fand man den vermeintlichen Schatz
nie. Andere wollen wissen, dass neun Monate nach dem
Alpenfeldzug Kinder mit slawischen oder tatarischen
Gesichtszügen geboren wurden.
In Linthal befindet sich das Suworow Museum, das auf
privater Basis entstanden ist und neben der Darstel-
lung des Feldzugs auch viele Funde und Memorabilien
wie Uniformen oder Waffen zeigt. In Netstal ist in der
Hauswand des Restaurants Sternen eine Kanonenkugel
von damals zu sehen. In Elm, das dank dem gut erhalte-
nen Ortsbild 1981 mit dem Wakker-Preis ausgezeichnet
wurde, nächtigte Suworow im besten Hause im Ort, das
heute dem ehemaligen Ständerat Kaspar Rhyner gehört
und prächtig renoviert wurde. Im «Suworow-Cheller»
wird hier während der Wintersaison ein originelles
Restaurant mit Bar betrieben.
Die russische Armee wurde unterschiedlich empfan-
gen, denn die Schweizer Bevölkerung war gegenüber
den fremden Eindringlingen gespalten. Während man
sich in der «Gemeinen Herrschaft Tessin», die von

Uri, Schwyz und Unterwalden als Untertanengebiet
beherrscht wurde, von den Franzosen eher Freiheit er-
hoffte, empfing man in der Innerschweiz und in Glarus
Suworow als Befreier. Doch die Begeisterung schwand,
als die fremde Armee versorgt werden musste. Einige
Glarner Bauern sollten den Russen den Weg über den
Panixer weisen, doch machten sie sich bei der erst
besten Gelegenheit aus dem Staub. Immerhin erfolgte
60 Jahre später eine Art Wiedergutmachung: Als 1861
in Glarus ein verheerender Brand wütete, beteiligte
sich auch der russische Zar mit einer Spende an der
Hilfsaktion.
Der Alpenfeldzug von 1799 mag nur eine kleine Fuss-
note der Weltgeschichte sein, doch 13 Jahre später, als
Napoleon 1812 mit seiner «Grande Arme» Russland
erobern wollte, kläglich scheiterte und auch zwangsre-
krutierte Schweizer beim Übergang über die Beresina
ihr Leben liessen, mag man den Zusammenhang zwi-
schen dem Leiden Suworows und Napoleons Debakel
erkennen. Es war Thomas Legier, ein Glarner Offizier
in französischen Diensten, der damals ein melancho-
lisches Lied anstimmte, das wir heute als Beresina-
Lied kennen.

Martin Diggelmann ist ein Suworow-Experte und diente als Miliz-
offizier im Gotthardraum entlang der Route Suvvorows. Er arbeitete
bis zur Pensionierung in einer russischen Bank in Zürich.

Ausflugstipp

Auf den Spuren Suworows führt der 15km lange Suworow-Weg
von Schwanden nach Elm, immer entlang der Sernf durch eine
wunderbare voralpine Landschaft. Der Weg kann auch im Winter
begangen werden.

Zur Stärkung nach der Wanderung kann man in den Suworow-
Cheller in Elm einkehren. Er ist bis zum 31. März täglich ab 16 h
geöffnet. T. 055 642 17 31. suworovv.ch.

Für weitere Ausflüge in der Region: glarnerland.ch

Wird der Winter zu kalt, kann man sich die Geschichte von Gene-
ral Suworow auch im Museum veranschaulichen. Dazu fährt man
in Schwanden statt nach Elm in Richtung Linthal zum Suworow-
Museum, direkt beim Bahnhof Linthal.
Mi, Fr, Sa, So jeweils 10-17h. 1799.ch

Wer auf den Geschmack kommt, kann für den nächsten Sommer
die ganze «Generalissimus-Route» in 10-12 Etappen ins Auge
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fassen. Die Strecke von Ponte Tresa bis Liechtenstein misst un-
ter Überwindung von 6873 Metern Auf- und 6642 Metern Abstieg
ungefähr 280 km.

In Hospental kann man im Hotel St. Gotthard gar im Zimmer
nächtigen, das Suvvorovv benützt hat. T 041 887 12 66,
hotel-gotthard.ch.

Und im Franziskanerinnenkloster Nluotathal wurde sein Zimmer
so belassen, wie er es damals verlassen haben soll.
minoritinnen.ch
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Strom in Batterien speichern
Wo die öffentliche Stromversorgung nicht mehr hinkommt, gibt es oft genügend
Wasser. Viele Alpwirtschaftsbetriebe im Kanton Glarus erzeugen damit Strom.

Steile
Felswände sind im Kanton

Glarus allgegenwärtig. Das macht
die Erschliessung schwierig und teu-
er, weshalb längst nicht alle Alpen
ans öffentliche Stromversorgungsnetz
angeschlossen sind. Allein von den 40
Alpen, welche die Gemeinde Glarus
Süd verpachtet, erzeugt deshalb jede
zehnte Strom mit Wasserkraft. Peter
Dürst, der Leiter der Stabsstelle Al-
pen/Landwirtschaft: «Uns ist klar,
dass wir den Alpbewirtschaftern et-
was bieten müssen, Strom gehört da
einfach dazu.»

Auch wenn es für den Verpächter
billiger wäre, wenn die Bestösser ihren
Strom selbst mitbringen, also z.B. mit
einem Generator erzeugen würden.

Dürst: «Die Anlagen produzieren
Strom im Inselbetrieb. Der Strom
wird in Batterien gespeichert, die
Überschüsse werden über ein Relais
vernichtet.» Der Inselbetrieb hat den
Nachteil, dass etwa alle fünf Jahre die
Batterien ersetzt werden müssen. Das
kostet jedes Mal achthundert Fran-
ken. «Pro Stück», wie Dürst betont.
Auf Aueren, dem Unterstaffel der Alp
Ennetseeben braucht es nämlich
gleich zwei davon. Ein Nachteil der
Batterien ist, dass sie auch im Winter
«gepflegt» werden müssen. Ein Solar-
panel auf dem Dach verhindert eine
vollständige und schädliche Entla-
dung ausserhalb der Alpsaison.

«Ein Laderegler regelt das Zusam-

Auf der Alp Aue-
ren wird das
Oberflächenwas-
ser auf einfache
Art und Weise
gefasst.

menspiel zwischen dem Solarpanel und
dem Wechselrichter», erklärt Dürst.
Das geht meistens gut, doch da und
dort hängt sich der Regelmechanismus
auch auf. Dann wirds rasch einmal
kompliziert: «Da sind überall Mikropro-
zessoren drin, die nur noch ein versier-
ter Fachmann einstellen kann.»

Einfache Umsetzung

So aufwändig die Steuerung, so
simpel ist die Stromerzeugung an
sich: Auf Aueren wird das Oberflä-
chenwasser in zwei offenen Gräben
in einen Schacht geleitet. Ein einfa-
cher Rost hält das Grobmaterial ab.
Anschliessend wird das Wasser über
ein 150 mm Rohr in die Sennerei ge-
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Peter Dürst zeigt die Peltonturbine (rechts) im Sennereigebäude. Der Betrieb ist weniger das
Problem, als das Speichern der überschüssigen Energie.

lenkt, wo sich der Rohrdurchmesser rührwerk, den Aufzug fürs Chessi, teil.
zuerst auf 2 Zoll, dann auf 1,5 Zoll das Butterfass sowie allerhand Klein- So wie das auf der Alp Bösbächi bei
und schlussendlich auf 0,25 Zoll ver- geräte. Braunwald der Fall ist, die ebenfalls
engt, und das Wasser dann mit einem Die Investitionen von 11000 Fran- zu Glarus Süd gehört: Dort wird die
Druck von 6,5 Bar eine tellergrosse ken aus dem Jahr 1992 sind inzwi- Anlage übrigens auch im Winter ge-
Peltonturbine antreibt. schen längst abgeschrieben, heute nutzt nicht um Kühe zu melken,

Der Generator liefert 24 Volt Gleich- fallt nur noch der Unterhalt ins Ge- sondern um mit dem Strom den Zu-
strom, ein Wechselrichter wandelt wicht. Um mit vier Aggregaten elekt- gang zu einem Skilift zu steuern. II>

ihn in 240 Volt Wechselstrom um. Das risch melken zu können, wäre auf
reicht für die Beleuchtung, das Käse- Aueren eine 400 Volt-Anlage von Vor-
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Schweizer Söldner kämpfen für fremde Herren: In der Schlacht von Novara 1513 für die Italiener. Foto: AKB

Fall Romer Der typische Zuger Politiker ist mit der Wirtschaft verfilzt. Seit jeher
ist der Einsatz für Reiche das Geschäft der Innerschweizer. Von Michael Soukup

Im Solde der Meistbietenden
In Zug, dem kleinsten, aber reichsten
Kanton, liegt das Geld so gut wie auf
der Strasse. Man braucht es bloss
aufzuheben. Ganz legal. Zwar ist es den
wenigsten Zugern vergönnt, bei globa-
len Geldmaschinen wie Glencore oder
Xstrata zu arbeiten. Wer nicht ganz auf
den Kopf gefallen ist, findet jedoch
problemlos eine lukrative Anstellung
als Steuerberater, Wirtschaftsprüfer,
Rechtsanwalt oder Vermögensberater.
«Ein Anwalt oder Treuhänder, der es in

Zug nicht zu Geld bringt, ist ein Depp»,
meinte ein Branchenvertreter.

Ob der morgen zurücktretende
Zuger FDP-Stadtrat und Vermögens-
berater Ivo Romer tatsächlich eine
96-Jährige um fast 7 Millionen Franken
betrogen hat, wird die Justiz klären
müssen. Er ist jedenfalls ein typischer
Zuger Politiker. In der CVP, FDP und
SVP, die Zug im Griff haben, dominiert
seit jeher diese Berufsgattung. Auch
Karl Betschart ist ein Treuhänder.

Der SVP-Politiker und frühere Zuger
Kantonsratspräsident wurde 2011 in
zwei zivilrechtlichen Verfahren
erstinstanzlich schuldig gesprochen. Er
hat 460 000 Franken von Konten einer
Firma, die er treuhänderisch verwal-
tete, veruntreut - um seine Steuern zu
bezahlen. Dennoch sitzt Betschart
weiterhin im Gemeinderat von Baar.
Konsequenterweise warnte der Baarer
SVP-Präsident und Nationalrat Thomas
Aeschi am Freitag in der «Arena» vor
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«polnischen Banden», die bis in die
Zentralschweiz vordringen würden.

An dieser Stelle muss betont wer-
den, dass es sich bei Romer und Bet-
schart um Ausnahmefälle handelt. Die
meisten Zuger Politiker kommen nie
mit den wirtschaftsfreundlichen Geset-
zen und Behörden in Konflikt. Und es
gibt auch anderswo in der Inner-
schweiz Anwälte und Treuhänder, die
es in die Politik zieht. In Obwalden, das
2006 die schweizweit tiefsten Unter-
nehmenssteuern eingeführt hat, wird
das Geschäft mit den Domizilgesell-
schaften von wenigen Briefkastenköni-
gen beherrscht. Die bekanntesten sind
der FDP-Ständerat Hans Hess, der
frühere CVP-Nationalrat und heutige
Vizepräsident der Obwaldner Kanto-
nalbank Adriano Imfeld sowie Eduard
Omlin, Vizepräsident des Obwaldner

Verwaltungsgerichts.

Diese armen Reichen!
Es ist zwar eigenartig, wenn Politiker
offensichtlich von der eigenen Politik
profitieren, aber darüber regt sich
kaum jemand auf. Den Innerschweizer

ärgert, dass die Reichen immer noch
zu hohe Steuern zahlen. Deshalb tobt
hier seit Jahrzehnten auf engstem
Raum ein gnadenloser Steuerwett-
bewerb: Der typische Innerschweizer
ist nicht der kauzige Muotathaler
Wetterschmöcker, sondern der Steuer-
senkungstreuhänder.

Warum dieser Einsatz für die
Reichen? Man vermutet, dass die
Obrigkeitsgläubigkeit der Katholiken
etwas damit zu tun hat. Der protestan-
tische Bergkanton Glarus etwa

entwickelte sich völlig anders als die
katholische Innerschweiz: zu einem
Industriestandort. Den Anstoss dazu
gab Huldrych Zwingli, der seine erste
Pfarrstelle in Glarus hatte. Der Zürcher
Reformator agitierte gegen das in den
Urschweizer Alpentälern verbreitete
Söldnertum. Ob für den französischen
König oder italienische Herzöge, die
Innerschweizer Bauernsöhne zogen
für den Meistbietenden in den Krieg.
Nicht so die reformierten Glarner. Wie
sagte der frühere Glarner FDP-Stände-
rat und Regierungsrat Kaspar Rhyner:
«Wir Glarner sind Fabrikler, keine
Materialisten.» Oder mit anderen
Worten: Der Steuerwettbewerb ist die
Fortsetzung des Söldnertums mit
anderen Mitteln.
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Le maître tisserand Oliver Petig est intransigeant sur la qualité des produits fabriqués.

d'une très grande qualité sont
disponibles dans plusieurs gran-
deurs et couleurs attrayantes.
Par exemple, le petit linge à
7 fr. 90, le linge de toilette à
24 fr. 90 ou le linge de douche à
49 fr. 90, pour ne citer que

produits par Weseta en exclusivité quelques exemples.
pour Coop. Ces linges en coton

Idée de cadeau
Linges-éponges
de Weseta
Coop City dispose d'un vaste
assortiment de linges-éponges
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Success story dans le canton de Glaris

Se sécher tout
en douceur

Des linges-éponges d'une qualité exceptionnelle sont produits
dans la vallée glaronnaise du Sernftal. L', exemple de Weseta.
STEFAN FEHLMANN

1
1 ne reste plus grand-
chose de la grande
tradition textile suisse
d'antan. Malgré tout,

les petites à moyennes
entreprises, qui se battent
pour faire face à la surpuis-
sance des producteurs bon
marché d'Extrême-Orient,
existent encore.
La firme Weseta Switzer-
land, située dans la vallée
du Sernftal (GL), en est un
bon exemple. Elle s'est spé-
cialisée dans la fabrication
écologique et responsable
de linges-éponges de quali-
té. «Si nous existons encore
c'est parce que nous fabri-
quons un produit totale-
ment honnête», explique
Oliver Petig. Le maître tis-
serand (42 ans) de l'entre-
prise est un professionnel
expérimenté. Il a travaillé
dans de grands ateliers de
tissage en Amérique du
Sud.
Weseta, qui fêtera bientôt
ses 150 ans d'existence,
jouit d'une longue tradition
de tissages les plus divers.
Aujourd'hui, cependant,

elle occupe principalement
une niche du marché. Avec
succès. «Nous sommes
l'usine de tissage de linges-
éponges la plus moderne
d'Europe. Nous avons
beaucoup investi pour cela
au cours de ces dernières
années», affirme Oliver Pe-
tig avant d'ajouter: «Notre
force ne réside pas seule-
ment dans la qualité mais
aussi dans la flexibilité.»

L'entreprise ne produit pas
que des linges-éponges pour
des marques de luxe, des
hôtels 5 étoiles ou, comme
c'est le cas, des yachts
luxueux, mais aussi sous son
propre nom, «Weseta Switzer-
land», pour Coop City.
Au total, cela représente
environ un million de linges-
éponges par année non
seulement tissés dans la
vallée mais aussi transformés,
c'est-à-dire cousus et confec-
tionnés.

L'usine de tissage est, par
conséquent, un employeur
important dans la région.
Grâce à des modèles de tra-
vail à temps partiel progres-
sistes, elle peut compter sur
des collaborateurs de longue
date. «La valeur ajoutée des
linges- éponges se situe à plus
de 60% dans le canton de Gla-
ris», souligne le maître tisse-
rand.
L'entreprise produit non
seulement des articles «swiss-
made» d'une qualité irrépro-
chable, mais elle assume
aussi une responsabilité
pour une région sévèrement
touchée par la crise écono-
mique.
Cerise sur le gâteau: l'électri-
cité qu'elle utilise provient
de sa propre petite centrale
hydroélectrique construite
au bord de la rivière du
village.
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Erimasto

poco della
tradizione tessile in
Svizzera. Ma ci sono
ancora produttori

che si oppongono alla produ-
zione asiatica. Come per
esempio la Weseta Switzer-
land del canton Glarona, che
produce telerie di spugna di
qualità e in modo ecologico.
«Se esistiamo ancora è per-
ché i nostri prodotti sono
di qualità», spiega Oliver Pe-

Teleria da spugna

Morbidi teli da
bagno elvetici
Nel canton Glarona si fabbricano ancora
tessili. E di grande qualità.

Il tessitore Oliver Petig prende molto sul serio i controlli di
qualità del prodotto.

tig, tessitore professionista
dell'azienda.

Weseta potrà presto vantare
150 anni di tradizione. «Sia-
mo lo stabilimento tessile di
prodotti di telerie di spugna
più moderno d'Europa. Ab-
biamo fatto enormi investi-
menti negli ultimi anni, per-
ché teniamo al nostro luogo
di produzione glaronese»
spiega Petig. In totale qui si
producono e si confezionano

circa un milione di asciuga-
mani all'anno, e l'azienda è
così un importante datore di
lavoro della regione.

Lo stabilimento tessile non
solo produce un articolo
Swiss made della più alta
qualità ma assume anche le
sue responsabilità per una re-
gione che negli ultimi anni
economicamente non gode-
va di buona salute. stef
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Idea regalo
Teli da bagno di Weseta

Coop City propone un ampio assortimento di
telerie di spugna prodotti esclusiva-

mente per Coop da Weseta.
Questi pregiati prodotti di coto-
ne esistono in diverse varianti
di colori e dimensioni: asciuga-
mano a fr. 24.90, telo da bagno
per fr. 49.90 - e molto altro.
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Electrolux baut im Glarnerland weniger
Stellen ab
Schwanden GL (sda) Der Haushaltgeräte-Hersteller Electrolux baut
im glarnerischen Schwanden weniger Arbeitsplätze ab als im Oktober
vermeldet. Statt 80 Stellen werden 70 von total 230 gestrichen.
Electrolux geht davon aus, dass der Stellenabbau mit weniger Entlassungen
verbunden sein wird. Wie das Unternehmen am Dienstag einen Bericht der Glarner
Ausgabe der "Südostschweiz" bestätigte, dürfte es zu etwa 45 Entlassungen
kommen.

Weniger Stellen werden vor allem deshalb abgebaut, weil einige Produkte entgegen
der ursprünglichen Absicht weiter im Glarnerland hergestellt werden. Dazu gehören
Backöfen und Kochherde im mittleren und unteren Preissegment.

Ungeachtet dessen wird der Plan vorangetrieben, in Schwanden primär qualitativ
hochstehende Produkte für den Schweizer Markt zu fabrizieren. Wie das
Unternehmen zudem mitteilte, wurde im Rahmen des Konsultationsverfahrens mit
der Arbeitnehmervertretung ein Sozialplan vereinbart.
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Die Ambiance machts aus

AsReine

in der Schweiz gibts wohl
ein gutes Dutzend grössere
Weihnachtsmärkte, weltweit
inds Aberhunderte. Und die-

se Veranstaltungen ziehen Menschen-
massen nur so an, der Weihnachts-
markttourismus blüht; im Trend liegen
Carfahrten an den Münchner Christ-
kindlmarkt oder gar mehrtägige «Christ-
mas-Shopping»-Aufenthalte in New
York Da werden im Klosterdorf Ein-
siedeln kleinere Brötchen gebacken. Ist
es gerade das, was den Einsiedler Weih-
nachtsmarkt, der in dieser Form schon
zum 12. Mal stattfindet, derart sympa-
thisch macht? Die Bilanz nach den
ersten drei Tagen jedenfalls fällt positiv
aus; sechs weitere Markttage folgen.

OK-Mitglied Sepp Birchler ist am
Samstag, nur wenige Stunden nach der
schlichten Eröffnung, im heimelig-war-
men Märchtbeizli hinter der 'Theke am
Arbeiten anzutreffen. Angesprochen auf
seine ersten Eindrücke, meint er mit
einem sichtlichen Glücksgefühl in der
Herzgegend: «Wir sind sehr zufrieden,
die Leute erscheinen in Scharen, und
die ersten Rückmeldungen lassen Freu-
de aufkommen.» Schön, so etwas vom
Chef selber zu hören. Der feine Fondue-
Duft im Beizli und die am Samstag doch
recht frischen Aussentemperaturen wür-
den zwar zum Verweilen an der Wärme
einladen. Doch auf gehts zu den 135
Ständen entlang der Hauptstrasse und
auf dem Klosterplatz. Ein Schäumchen
Schnee auf den Dächern der mit viel

Der Einsiedler Weihnachtsmarkt ist die kommenden Tage ein Anziehungs-
punkt für Marktliebhaber.

Bild Werner Bösch

Liebe zum Detail geschmückten Häus-
chen verleiht dem Weihnachtsmarkt das
gewisse Etwas. Am Samstag ists trocken,
während am Sonntagmorgen perma-
nenter Schneefall für etwas schwierige-
re Marschverhältnisse sorgt.

Schnell voran kommt man in der fünf
Meter breiten Kolonne eh nicht. Bleibt
etwas Zeit, nähere Informationen zu den
Traubenkernwärmeldssen einzuholen.
Schon beim Hinhören wirds einem
wärmer. Und spannend: Die Kerne stam-
men aus dem Moselgebiet, allerbeste
Qualität. Die Kissen sehen kuschelig aus.
Und die Verkäuferin bekräftigt: Wärme
gleich Geborgenheit. Wieder in der
Kolonne. Jetzt gehts leicht bergauf. Von
links erreichen mich Wurst-, Käse-,
Marroni- und Kaffeeduft zugleich. Der
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Mischmasch machts aus. Ich kann

«Ich treffe jedes Jahr
die gleichen Leute,
einige sehen sofort,
was neu in meinem

Sortiment ist.»
BRIGITTE HOFSTETTER,

TÖPFERIN

dersteheri, zudem entwickelt die Men-
schenmasse eine gewisse Sogwirkung.
Ich werde leicht rechts abgetrieben und
lande direkt vor dem Stand von Frau
Hofstetter. Verweilen lohnt sich. Brigitte
Hofstetter ist Hobbytöpferin und schon
zum neunten Mal in Serie am Markt
dabei. Sie gerät ins Schwärmen, wenn
man sie auf die Beweggründe anspricht,
jedes Jahr wieder in Einsiedeln zu sein.
«Ich treffe jedes Jahr die gleichen Leu-
te, einige von ihhen sehen sofort, was
neu in meinem Sortiment ist.» Freude
machen die Menschen, die nebst dem
obligaten Schwatz auch noch etwas
konsumieren. Für Töpferin Hofstetter ist

klar: Die Ambiance in Einsiedeln ist mit
keinem anderen Markt zu vergleichen.
Ists auch die Klosternähe? Sofort kommt
die Antwort aus einem glücklichen Ge-
sicht: «Ja, ganz bestimmt!»

Am Sonntagmittag überlege ich mir,
warum die Besucher heute wohl etwas
weniger gedrängt daherkommen als

gestern. Im «Bären» hilft mir Bäcker-
meister Urs Schefer etwas auf die Sprün-
ge: Vielen potenziellen Besuchern war
das Wetter heute vielleicht etwas zu
garstig, auch er habe im Restaurant ein
paar Absagen bekommen. Er findet den
Weihnachtsmarkt in dieser Form genial
und für Einsiedeln eine echte Bereiche-
rung. Klar, dass es während der Woche
etwas ruhiger zu- und hergeht, aber das
nächste Wochenende mit dem 8. De-
zember (Mariä Empfängnis) dürfte noch
einmal grosse Besucherzahlen bringen.
Schön für alle, die in irgendeiner Weise
profitieren können. Viele Marktleute
müssens mit viel Präsenzzeit und lan-
gem Stehen in den kühlen Häuschen
verdienen.

Inzwischen bin ich auf dem Kloster-
platz angekommen und höre die wun-
dervollen Klänge des Heilsarmee-Spiels.
Sie ist Bestandteil des vielfältigen Rah-
menprogramms, welches an den Wo-
chenenden und während der Woche an
diversen Orten über die Bühne geht.
Morgen Mittwochabend wartet im Dorf-
zentrum der Weihnachtszauber mit «I
Quattro und dem Christmas Choir» auf.
Daneben sind täglich alle Einsiedler
Museen geöffnet. Es wird was geboten.
Beim Durchlesen des Rahmenpro-
gramms kommt mir das «Geben und
Nehmen» in den Sinn. Diese Formel
geht bestimmt auf. Auch für den Be-
treiber von Stand Nummer 29 scheint
es aufzugehen: Herr Manser aus dem
glarnerischen Midödi bietet ausschliess-
lich und konsequent Spezialitäten aus
dem Zigerschlitz an: Schabziger, Birnen-

brot, Käse, Würste und vieles mehr an.
Auch er ist zum achten Mal mit dabei
und bringts ganz kurz auf den Punkt:
«Einsiedeln ist einfach speziell.» Auch
auf dem Klosterplatz riechts in den
unterschiedlichsten Variationen. Kritiker
führen dann und wann ins Feld, die
Essstände nähmen überhand. Stimmt
so nicht: Eigentliche Essstände zählt
man um die 20, bei insgesamt 135
Ständen sicher im grünen Bereich. Eine
feine Wurst, ein Raclette oder ein star-
ker Kaffee können durchaus ihren Reiz
haben, oder?

Bevor ich nochmals kurz OK-Mitglied
Sepp Birchler treffe, bleibe ich in der
Nähe des Märtbeizlis stehen, wo zwei
Samichläuse mit ihren Drehorgeln schö-
ne Weisen zum Besten geben. Stolz
werfen Kinder einen Batzen ins ICässe-
li. Nach dem ersten Markt-Wochenende
zeigt sich Sepp Birchler zufrieden. Dies
dürften auch die allermeisten Aussteller
sein. Rund 70 Prozent von ihnen sind
seit Anfang dabei, zeigen also Einsiedeln
gegenüber grosse Treue. Auch in der
laufenden Woche werden dies bestimmt
wieder viele, viele Besucher tun. Heute
ist knapp Halbzeit. Dem Einsiedler
Weihnachtsmarkt sei ein gutes Gelingen
gewünscht. Wer noch nicht da war, solls
doch nachholen, denn: Am Einsiedler
Weihnachtsmarkt ist wirklich für jeden
Geschmack etwas zu finden. Bis Weih-
nachten sinds noch genau 20 Tage!

WERNER BÖSCH
redaktion@schwyzerzeitung.ch
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Carlsberg-Flotte legt in Ziegelbrücke los
Seit Montag sind die ersten
Arbeiter von Carlsberg in
Ziegelbrücke tätig. Und das
Glarnerland konnte schon
stark vom dänischen
Bierkonzern profitieren.
Von Lukas Bertschi
Ziegelbrücke. Nun sind die Schilder
der Carlsberg Supply Company AG
auf dem Jenny-Areal aufgestellt. Der
Empfang wird im gleichen Gebäude
sein wie das Forum Gartenflügel.
Auch der Briefkasten ist schon ange-
schrieben, nur eine Klingel fehlt noch.
Beim Empfang des Tochterunterneh-
mens des dänischen Bierkonzerns im
ersten Obergeschoss brennt ebenfalls
bereits Licht.

20 bis 40 Essen pro Tag
Carlsberg Mediensprecher Thomas
Jorgensen gibt aber erst beschränkt
Auskunft: «Wir sind daran, unsere
Leute in Ziegelbrücke zu sammeln.»
Detaillierter werde man erst im Früh-
ling Auskunft geben, wenn man die
ganze Belegschaft zusammen habe.

Trotzdem kann man ungefähr ein-
schätzen, wie viele Leute von Carls-
berg bereits im Glarnerland sind.
Denn die Lintharena ist für das
Catering zuständig und liefert zurzeit
täglich zwischen 20 und 40 Mahlzei-
ten. «Bis im Juni werden es 60 bis
70 sein», so deren Geschäftsführer
Jakob Kamm. Und ab dann gehe es
nur noch aufwärts. Allerdings werde
im nächsten Jahr für Carlsberg eine
Kantine erstellt. Wer diese führen
wird, sei aber noch unklar.

Neben dem Catering kann die Linth-
arena laut Kamm auch bei der Hotel-
lerie profitieren. «Wir haben im
Januar schon viele Buchungen von
Carlsberg.» Ob man damit allerdings

die schon hohe Auslastung der Hotel-
zimmer von 70 bis 80 Prozent noch
erhöhen könne, sei noch nicht klar.
Trotzdem bilanziert Kamm: «Für uns
ist Carlsberg ein Glücksfall.»

Neuer Konzern schon in Sicht
Ein wichtiger Faktor der Ansiedlung
von Carlsberg ist laut Christian Zehn-
der von der kantonalen Kontaktstelle
für Wirtschaft die Werbung dadurch in
den Medien. So habe sich das Glar-
nerland als Wirtschaftskanton präsen-
tieren können.

«Zurzeit ist noch eine detaillierte
Anfrage von einem grossen amerika-
nischen Unternehmen offen», so
Zehnder. Es gebe durchaus Chancen,
dass dieser Konzern mit weltweit
rund 20 000 Mitarbeitern und einem
Umsatz von 8 Milliarden sein Be-
schaffungszentrum in Glarus ansie-
deln werde. Zudem: «Die Wertschöp-
fung, die Carlsberg bringt, ist erst im
Anlaufen», so Zehnder. So wisse er
auch schon von mindestens zwei
Familien, dass diese sich neu im Glar-
nerland angesiedelt hätten, und von
Leuten, die bei Carlsberg angestellt
worden seien.

Neben den Ansiedlungen sind auch
die direkten Einnahmen durch den
Ausbau der Liegenschaften im Jenny-
Areal beträchtlich. «Für uns war das
internationale Unternehmen eine
neue Dimension», so Caspar Jenny
von der Besitzerfamilie des Areals.
Die Anspruchshaltung sei hoch gewe-
sen. So habe man in einer ersten Pha-
se Aufträge von 700 000 Franken aus-
schliesslich an Unternehmen aus dem
Glarnerland und dem Linthgebiet ver-
geben. In einer zweiten Phase werde
man noch einmal 1 Million Franken
investieren. Zudem: «Bis auf einige
Spezialisten hat auch Carlsberg bei

seinen Aufträgen regionale Unter-
nehmen berücksichtigt», sagt Jenny.

Jenny-Areal ist voll
Die Wohnungen auf dem Areal brin-
gen für die neuen Arbeiter kurzfristig
kaum einen Vorteil, da man praktisch
keine leere Wohnungen habe, so Jen-
ny. «Langfristig ist es aber sicher von
Vorteil, denn jederArbeiter ist ein po-
tenzieller Mieter.»

Für ein weiteres Unternehmen in
der Grösse von Carlsberg hätte es auf
dem Areal keinen Platz mehr: «Wir
haben gerade noch 120 Quadratmeter
Büroraum frei», sagt Jenny. Das sind
willkommene positive Wirtschafts-
neuigkeiten in einer nicht für alle ein-
fachen Zeit.

Der Bierkonzern Carlsberg richtet sich
auf dem Jenny-Areal ein.

Bild Lukas Bedscl-
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Der Bierkonzern

Carlsberg richtet sich
in Ziegelbrücke ein.
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di Massimo Daviddi
Quando si parla di calcio, gli occhi di

Gioacchino Fichera, catanese, emigra-
to nel Canton Glarona all'inizio degli
anni 60, sceso poi a Stabio dove abita
tuttora, trasmettono gioia e passione.
Proprio a Glaris, dopo anni di calcio
trascorsi vicino al sole e al mare di Si-
cilia, fonda la prima squadra di italia-
ni, cui via via si aggiungono persone
del luogo. Il nome, Riiti; si gioca in
Quarta Lega, «ma allora, intorno al
campo c'era un sacco di gente, molta di
più di quanta se ne vede oggi, in catego-
rie superiori». A un certo punto, per so-
stenere le spese, «ho scritto al Consola-
to italiano a Zurigo; ci diedero 600 fran-
chi, tanti per l'epoca, finiti in scarpe,
magliette, pantaloncini, palloni e altro
ancora».

A Glarona, il sabato di ogni fine
mese, organizzano una festa e «almeno
due volte l'anno ci vado, perché mi invi-
tano sempre». A sessantasei anni, Gio-
acchino milita nella squadra dei ve-
terani, oggi anche super veterani,
dell'F.C. Brusino, ruolo centrocampi-
sta, tenendo una media partita di circa
venti minuti; quelli iniziali. Dopo
l'esperienza con il Mendrisio, nei se-
niores, nel '91 approda sul bel paese la-
custre, dove apprezza ambiente e cli-
ma della squadra; allenamenti setti-
manali, d'inverno in palestra e adesso
partite martedì e venerdì per il doppio
impegno della compagine.

Quando gli chiedo quali valori siano
per lui più significativi in questa espe-

rienza di gruppo, dice: «Il calcio è una
passione che avevo fin da piccolo, ma di
questi anni trascorsi insieme apprezzo

Quelli che...
la passione
dei veterani

l'opportunità di aggregazione, scam- modo, occorrono attenzione e dinami-
bio; i momenti conviviali del dopo par-
tita, i viaggi, l'amicizia».

Accanto alla realtà di un gioco popo-
lare, (chi non ha tirato almeno due cal-
ci sotto casa?) emerge un'integrazione
passata attraverso un contesto relazio-
nale fatto di partite, allenamenti, volti,
lingue diverse, (Gioacchino, ne parla
tre). E tornei, campionati. Non si trat-
ta di sole trasferte, ma grazie al lavoro
continuo e alle proposte stimolanti del
presidente, Oscar Schneebeli, ottimo
attaccante e animatore del gruppo, si
sono stabiliti rapporti in Europa e in
Brasile; molte le gite, le sfide calcisti-
che, le occasioni di svago.

Per Flavio Poli, mediano di interdi-
zione del Brusino, questa combinazio-
ne di fattori, «dà conto di un cambia-
mento sociale e di un fenomeno in cre-
scita, basta vedere l'insieme di società e
praticanti, attivi sul nostro territorio.
Una volta, si attaccavano le scarpe al
chiodo in età ancora giovanile, 30-35
anni; attualmente, al di là del calcio
professionistico, ci si trova in età matu-
ra per un'esigenza di aggregazione e
sport sano, praticato secondo un uso
consapevole dei propri mezzi e con spi-
rito di partecipazione che va a equili-
brare quello competitivo».

Il fatto che quest'anno sia iniziato il
girone dedicato ai super veterani, dai
cinquanta anni in poi, «mette in risalto
la voglia delle persone di proseguire
l'attività fisica, in una cornice aperta a
tutti». Questa nuova categoria, preve-
de «il gioco a sette, favorendo l'aspetto
tecnico. Si evitano lunghe corse per lo
spazio contenuto del campo, cosa che va
bene per chi ha una certa età. In ogni

smo nei movimenti brevi e per l'intensi-
tà del gioco». Conta molto, inoltre, «la
possibilità di stare insieme dopo la par-
tita e altre iniziative collaterali, orga-
nizzate grazie all'interesse del nostro
presidente. Valori che promuovono uno
stile di vita semplice, basato sul rappor-
to umano». Nel corso del tempo, ci
sono persone che restano, che hanno
segnato questi anni. Un nome per tut-
ti, Giulio Sebastiani - Pà Seba, in cam-
po - modello calcistico e di vita.

Spostandoci verso le sponde del lago
Maggiore, troviamo un gruppo di per-
sone che, lasciati i campionati dilet-
tanti e semiprofessionistici, nell'86 ini-
ziano una storia che continua sino a
oggi. Tutti i lunedì sera, prima a Ispra,
poi in un campo vicino, frazione Bar-
za, si sono ritrovati giocando con ogni
condizione climatica; acqua, solleone,
nevischio. Con una forma libera, non
legata alla struttura e organizzazione
di un campionato, è il nucleo fondatore
che nonostante i "ritiri spontanei" av-
venuti, consente di continuare, utiliz-
zando strada facendo nuovi giocatori.

Ricordiamo dei primi incontri qual-
che nome: Renato Baldassa, Alfio Pelfi-
ni, Gianni Bezzolato, Franco Baranzi-
ni, Mauro Berrini, Pietro Salvo, Fran-
co Gallotti, titolare del Circolo di Mon-
valle, dove a partita finita, general-
mente affaticati, ci si riunisce per
un'ottima cena. Nomi e cognomi come
tanti altri, persone che si sono ritirate
negli spogliatoi spesso spartani a fare
la doccia, scherzare; commentare set-
timanalmente le partite dei professio-
nisti. Dire, confidare, momenti di tur-
bamento o di gioia.
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Se Montaigne scriveva che il lavoro
dei bambini è giocare, questa realtà
convive con la nostra evoluzione per-
sonale, dall'adolescenza, all'adultità,
assumendo caratteri che esprimono
un sentimento capace di confrontarsi
con gli altri, alternando umori legati a
sconfitte e vittorie. Apprendimenti,
per la nostra stessa vita, dove oltre al
tema della ragionevolezza, c'è da co-
gliere un desiderio di fondo che non si

chiude solo in un fatto, ma in una mol-
teplicità di storie ed eventi.

Poi, l'ironia. Come quando Gioacchi-
no, sentendo in campo le voci, «serra,
serra, serra! Chiudi, chiudi! prendi
quello, corriamo!», in tono basso, com-
mentava: «Mai qualcuno che ti dica,
adesso riposiamoci un po'...».

ILLUSTRAZIONE DI OTTONE ONNIS

Sguardi sulle cose
che cambiano,
nel territorio
e nelle persone

Oggi una passione,
uno sport, il calcio,
ben oltre le vittorie
e le sconfitte
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Die Grundrezeptur für ein Käsefondue ist immer die gl
gibt es jedoch unzählige Variationen. Welche man bevo
Ob man bei verlorenem Brotmöckli lieber zahlt oder küss

e nach Kanton
'st Geschmackssache.
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Food-
Redaktorin
Sonja Leissing

Unsere

welschen Nachbarn servieren
Fondue auch in den Sommermo-
naten. Im Freien, anstelle von

Grillspezialitäten. Dies hat den Vorteil,
dass der Käsegeruch in der Wohnung aus -
bleibt. Wir Deutschschweizer hingegen
bevorzugen die gesellige Runde bei ge-
schmolzenem Käse im Winter. Die Zu-
bereitung des Schweizer Nationalge-
richts ist eigentlich immer die gleiche.

Und doch gibt es unzählige Varianten,
die man je nach persönlicher Vorliebe
noch verfeinern kann. Knoblauch, Pfef-
fer und Muskatnuss verleihen dem Fon-
due zum Beispiel eine individuelle Note.
Entweder man reibt das Caquelon mit
einer Knoblauchzehe aus, oder man gibt
dünn geschnittene Knoblauchscheiben
direkt in die Käsemischung. Pfeffer und
Muskatnuss sollten sparsam und erst am
Schluss beigegeben werden. Beim Weiss -
wein passt ein trockener mit etwas Säu-
re am besten. Pro Person rechnet man

mit rund 1,25 Deziliter. Kirsch oder Wil-
liams dürfen ebenfalls nicht fehlen. Hier
gibt man rund einen Esslöffel pro Person
zum Fondue. Bei der alkoholfreien Vari-
ante lässt sich Wein durch Apfelsaft und
Kirsch durch Zitronensaft ersetzen.

Ein Fondue gibt auch Anlass,
um kleine Rituale zu zelebrieren

Praktisch jeder Kanton hat seine eigene
Mischung. Beliebte Käsesorten sind
Gruyke, Emmentaler, Sbrinz, Raclette -
käse, vollreifer Appenzeller, Tilsiter oder
Vacherin. Beim Glarner Fondue gibt man
wenig Schabziger bei und serviert neben
Brotmöckli auch Birnenschnitze zum
Tunken. Oftmals wird Brot vorn Vortag
empfohlen. Ich persönlich schwöre
jedoch auf frische, dunkle Brotstückli.
Denn frisches Brot saugt den Käse noch
besser auf. Aber eben, auch das ist reine
Geschmackssache.

Ein Fondue fördert die Geselligkeit.
Und gibt Anlass, umviele kleine Rituale zu =
zelebrieren: Wenn ein männlicher Gast cA'
beispielsweise ein Brotmöckli verliert, Tu.

muss er eine Flasche Weisswein spendie - ä
ren. Frauen dagegen dürfen auch den
Tischnachbarn küssen. Wenn das keine
schönen Aussichten für eine gemütliche ä
«Rührete» im gemeinsamen Topf sind? E77,
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Fondue Moitiö-Moitiö
Für ein moitie-moitie (Halb-Halb) brauchen Sie
400 g GruYere, 400 g Freiburger Vacherin,1 halbierte

Knoblauchzehe, 4 TL Maizena, 4 dl Weisswein,1 TL

Zitronensaft,1 Gläschen Kirsch und wenig Pfeffer. Der

Vacherin verleiht dem Fondue die sämige Konsistenz.

Da er sich nicht gut raffeln lässt, schneidet man ihn

am besten in feine Stängeli. Geben Sie den Gruyere

in das mit Knoblauch ausgeriebene Caquelon. Maize-

na mit Weisswein und Zitronensaft auflösen und
unter kräftigem Rühren aufkochen. Den Vacherin

beigeben und mit Kirsch und Pfeffer abschmecken.

\'A MäCherin ,
-bourgeois

F

Innerschweizer Fondue
Beim Innerschweizer Fondue verwenden Sie 250 g

Raclette Käse, 375 g Gruere, 375 g schön gereiften

Sbrinz sowie wie üblich Weisswein, Maizena, Kirsch

und Gewürze. Hier passen neben Brotmockli auch

kleine, gekochte Kartoffelstückchen. Pro Person

rechnet man mit etwa 200 g Käse, das Gleiche gilt

auch für das Brot. Damit das Fondue schön luftig
wird, können Sie eine Messerspitze Natron beigeben

oder am Ende etwas geschlagenen Rahm unter den
geschmolzenen Käse ziehen.

Schabziger-Fondue
Im Glarnerland ist das Schabziger-Fondue sehr

beliebt. Man nehme hierfür 500 g Gruyäre,

250 g gereiften Emmentaler und Sog Schabziger.

Dazu passen in kleine Stücke geschnittene Birnen.

Fein zum Tunken sind bei diesem rezenten Fondue

auch kleine, gekochte Raclettekartoffeln.

Non-initiated coverage / Volkswirtschaft und Inneres

Bericht Seite: 35/73

http://www.migrosmagazin.ch
http://www.migrosmagazin.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


Datum: 19.12.2012

«Schweizer Bauer»
3001 Bern
031/ 330 34 44
www.schweizerbauer.ch

Medienart: Print Themen-Nr.: 862.17
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Fachpresse

Auflage: 30'841
Erscheinungsweise: 2x wöchentlich

Seite: 13
Fläche: 43'649 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 48335560
Ausschnitt Seite: 1/2

MATT CL: Unkonventioneller Glarner Käse macht von sich reden

Bei Martis hängt der Käse im Rauch
Martis bewirtschaften ei-
nen Bauernbetrieb in der
vierten Generation. Dabei
schauen sie auf eine lang-
jährige Alp- und Käser-
tradition zurück, wobei
Produktion und Vermark-
tung laufend kritisch
überdacht werden.

IRENE RIGET

Ein garstiger Wintersturm tobt
über dem Bauernbetrieb Stal-
den, der stotzigen Heimat der
Glarner Bauernfamilie Hans-
jakob und Vreni Marti-Zentner
in Matt. «Touristiker wünschen
sich die Schneedecke während
sechs Monaten im Jahr herbei»,
schmunzelt dazu der 60-jährige
Bergbauer und zieht seine
Mütze etwas tiefer ins Gesicht.

Der Familienbetrieb wurde
vor drei Jahren von der vierten
Marti-Generation übernommen,
vom 38-jährigen Sohn Christoph
und seiner Frau Sandra mit den
Kindern Niels und Sarina. Er
liegt auf 850 Meter über Meer,
der meiste Boden ist vorwiegend
in steiler Hanglage zu bewirt-
schaften. So ist im Sommer Seni-
or Hansjakob beim Heuen stark
auf die Mithilfe von Frau und
Schwiegertochter angewiesen.
Derweil ist Betriebsleiter Chris-
toph mit einem Angestellten mit
den 20 eigenen und 30 weiteren
Kühen und ebenso vielen Rin-
dern im Krauchtal z Alp. Die
gleichnamige grösste Glarner
Alp mit einer Gesamtfläche von
1200 Hektaren wird insgesamt

von 160 Kühen, gleich vielen
Rindern und 200 Schafen bestos-
sen und von drei Pächtern be-
wirtschaftet.

Martis verarbeiten die Milch
der Kühe im Sommer gänzlich
und im Winter teilweise zu
Käse. Das Käsen liegt der Fami-
lie im Blut, bereits in vierter Ge-
neration wird vorzüglicher
Käse produziert, der die Quali-
tätskontrollen ohne jegliche Be-
anstandung besteht. «Vor Jah-
ren schon haben wir unsere
Milch auf Kappa-Kasein getes-
tet», berichtet der initiative
Hansjakob Marti. Früher ein
ansehnlicher Zuchtbetrieb, ver-
folgt die Bauernfamilie heute
vielmehr das Ziel, mit ihrem
Braunvieh einen optimalen
Milchgehalt zum Verkäsen zu
erzielen. Dies deckt sich nicht
mit jenem Zuchtziel, welches
an einer Viehschau zu vorders-
ten Plätzen führen würde. «Die
Teilnahme an einer Viehschau
ist für uns mit zu grossem Auf-
wand verbunden», betont Sohn
Christoph. Keine Frage, die
Herstellung von vorzüglichen
Käseprodukten ist Martis
Handwerk, eine innovative
Vermarktung hingegen eine
stete Herausforderung. Alpkäse
im Sommer, Bergkäse im Win-
ter, hinzu kommt runder Ra-
clettekäse und als beliebtes No-
vum der Rauchkäse. Martis be-
liefern Dorfläden im Glarner-
land, neu auch einen Grossisten
und verkaufen auch übers Inter-
net. «Wir sind laufend am Tes-
ten neuer Absatzkanäle, was
sich durchaus bezahlt macht»,

fasst der Vater zustimmend zu-
sammen.

Begehrter Rauchkäse
In einer lustigen Runde ka-

men die Martis einmal auf
Rauchlachs vom Atlantik zu
sprechen, worauf die Idee ent-
stand, Rauchkäse vom Glarner-
land zu kreieren. Die Nachfrage
hat die Käserfamilie überrascht:
«Wir haben laufend mehr
Rauchkäse hergestellt, und
doch mussten wir unsere Kund-
schaft infolge Lieferproblemen
immer wieder vertrösten.» Von
den einen verschmäht, von den
anderen heiss geliebt: Der feine,
rauchige Geschmack des Käses
findet Liebhaber, die ihn als De-
likatesse zu kaltem Fleisch und
einem Glas Rotwein verzehren.
Seine dunkle, geräucherte Rin-
de hat etwas originell Rustikales
an sich. Auf speziellen Wunsch
wurde auch die Produktion von
Raclettekäse aufgenommen. Da
dessen Schmelzfähigkeit und
das Aroma äusserst delikat sind,
ist der Absatz entsprechend gut.

Verwurzelter Glarner
Wer mit der Glarner Alpwirt-

schaft, der Glarona-Käsegenos-
senschaft oder auch der Braun-
viehzucht vertraut ist, der kennt
unweigerlich Hansjakob Marti
aus Matt. Ein Denker und
Schaffer mit trockenem Humor,
der sich mit vielseitigem bäuer-
lichem Engagement stark für
den Bauernstand im Glarner-
land einsetzte. Wen erstaunt es
da, dass Hansjogg Marti land-
läufig als «Oldie» bekannt ist.
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Dieser Spitzname wurde dem
dreifachen Vater vor Jahren von
seinen Kindern verliehen.
Hansjakob Marti, ein Glarner
Viehzüchter, Bergbauer, Älpler
und Senn mit Ecken und Kan-
ten, der sich zum Wohle der
Bergbauern auch über die Kan-
tonsgrenze hinaus in der
Schweizerischen Arbeitsge-
meinschaft für die Berggebiete
(SAB) einsetzt.
www.glarner-bergkaese.ch

Stolz zeigt Hansjakob Marti die Käserei, die er mit Sohn
Christoph komplett in Eigenleistung erbaut hat. (Bild: ir)
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Erster Markenartikel der Schweiz.
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Der
GLARNER SCHABZIGER blickt

auf eine über tausendjährige Ge-
schichte zurück. Vom 8. Jahrhundert
bis 1395 stand das Glarnerland im
Besitz des Klosters Säckingen. Zu den

Abgaben, die die Glarner damals zu ent-

richten hatten, gehörte auch der wei-
sse Glarner Magerkäse. Weil der Ziger

den Säckinger Stiftsdamen offenbar zu

fade war, würzten sie ihn mit blauem
Bockshornklee, einem stark duftenden

Kraut aus dem eigenen Klostergar-
ten, das wahrscheinlich Kreuzfahrer
aus Kleinasien mitgebracht hatten.

Der Schabziger war geboren! An der

Landsgemeinde vom 24. April 1463
genehmigen die Glarner Bürger ein
Gesetz, das alle Zigerhersteller ver-
pflichtete, ihr Produkt nach Qualitäts-

vorgaben zu produzieren und mit einem

Herkunftsstempel zu kennzeichnen. Da-

mit machten sie den GLARNER SCHAB-

ZIGER zum ersten Markenartikel der
Schweiz, wenn nicht sogar der Welt!
Heute ist der GLARNER SCHABZIGER

weltweit markenrechtlich geschützt

und wird in rund 50 Länder expohiert.

SCHABZIGER
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Glarner Schabziger «He! Wer
chauft es Zigerstöggli? VVäärli,
es isch steibeihert. Chänd, ver-
sueched nu es Möggli! Was es
chostet, isch es wert.» Dieser
oder andere Sprüche waren
lange Zeit auf den Strassen zu
hören. Sie kamen von den Zi-
germännern und frauen, die
mit geflochtenen Körben auf

dem Rücken und einer traditionellen Trachtenbluse
bekleidet, durch die ganze Schweiz, und auch durch
andere Länder Europas, reisten. In ihren Körben
trugen sie Glarner Spezialitäten mit sich dazu ge-
hörte natürlich auch der typisch würzige Käse. Die
Vertriebsart dürfte bis ins Mittelalter zurückreichen,
und ihr ist es zu verdanken, dass der Glarner Schab-
ziger weltweit bekannt ist. Aber trotz der langen Tra-
dition und der grossen Bekanntheit des Schabzigers
gibt es kaum Quellen zu Tätigkeit und Verbreitung
der Zigerleute, obwohl bis 1943 noch etwa 300 Ver-
käufer unterwegs waren und auf diese Weise über
50 Prozent des Schweizer Konsums abdeckten.
Einen Hinweis auf die grosse Bekanntheit der Ziger-
sprüche geben die Kupferstiche des Künstlers David
Herrliberg. In seiner Serie «Zürcherische Ausruff-
Bilder», die Mitte des 18. Jahrhunderts entstanden
ist und die er den mobilen Verkäufern widmete, war
das Zigermannli und sein Sprüche eines der Motive.
Es sind nicht nur die typischen Zigersprüche oder die
lange Tradition dieser Vertriebsart, die den Schabzi-
ger zu einem Original gemacht haben. Es sind auch
die spezielle Produktionsart und die lang zurückrei-
chende Geschichte, die dem Produkt sein besonde-
res Flair geben.

Geschichte Die typische grünliche Farbe und den
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speziellen Geschmack soll der Sauermilchkäse ge-
mäss Quellen im 11./12. Jahrhundert erhalten
haben. Damals, im Zeitalter des Feudalismus, war
Glarus im Besitz des Stiftes Säckingen und Schabzi-
ger gehörte zu den Zehntleistungen. In den Quellen
wird vermutet, dass es die dortigen Nonnen waren,
die auf die Idee kamen, den weissen Magerkäse zu
würzen. Dafür verwendeten sie vermutlich den im
Klostergarten wachsenden blauen Bockhornklee,
den Kreuzfahrer ursprünglich aus dem Orient mitge-

bracht haben sollen. Ob es sich aber tatsächlich um
Bockhornklee handelte, ist bis heute ungeklärt. In der
Fachwelt ist seit längerer Zeit eine Diskussion über
den «wahren» ursprünglichen Pflanzenzusatz im Gan-
ge. Gemäss Quellen
bauten die Glarner
ab 1400 ihr Ziger-
kraut [Trigonella
Melilotus-coerulea)
im eigenen Unter-
land an. Viel konsu-
mierten die Einheimischen selbst. Und mit den Über-
schüssen setzten sie einen lukrativen Handel an.
1463 erliess die Glarner Landsgemeinde ein Dekret,
welches die Herstellung und die Qualitätsansprüche
des Schabzigers regelte. Das erste Markenprodukt
der Schweiz war geboren. Dazu gehörte auch ein
Herkunftsstempel, den von diesem Zeitpunkt an je-
des Schabzigerstöckli tragen musste und bis heu-
te mehr als 549 Jahre später noch trägt! Die
Geschichte des Schabzigers zeigt, dass die Glarner
sich ständig darum bemühten, das Monopol zu si-
chern. Ein Ausdruck davon ist auch die Gründung der
GESKA im Jahr 1924. Die damals sieben grössten
Schabzigerproduzenten gründeten das Unternehmen
mit dem Ziel, den Schabziger zur Einheitsmarke mit

Non-initiated coverage / Volkswirtschaft und Inneres

Bericht Seite: 41/73

http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


Datum: 28.12.2012

Medienart: Print Themen-Nr.: 862.17
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Spezial- und Hobbyzeitschriften

Auflage: 5'000
Erscheinungsweise: 4x jährlich

Seite: 40
Fläche: 204'998 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 48411401
Ausschnitt Seite: 5/5

gemeinsamem Marketing zu machen. Seit 2000 ist
die GESKA Marketing- und Produktionsfirma zugleich,
die einzig verbliebene Schabziger-fabrik.

GESKA AG GLARNER SCHABZIGER
Ygrubenstrasse 9 CH-8750 Glarus
www. schabziger. ch
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Glarner wollen sich Coninx-Sammlung schnappen. Zürcher Prominenz wehrt sich

Böser Krieg
um schöne Kunst
Glarus will eine wertvolle Kunst-
sammlung aus Zürich in den Kan-
ton holen. Ein Zürcher Komitee mit
den Ständeräten Gutzwiller und
Diener will die Pläne jetzt stoppen.

Ein echter
Picasso

«Centaure
dansant» aus

dem Jahr
1948

Ferdinand
Hodlers

«Thunersee mit
'Siockhornket-
-te» (1910) ist ei-jz-
nes von überIr-
13 000 Werken
der Coninx-
Sammlung.
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VON WALTER HAUSER

I n der herrschaftlichen Coninx-Villa
am Zürichberg schlummert ein

Kunstschatz von unschätzbarem
Wert. Mehr als 13000 Kunstwerke
umfasst die Sammlung, die Werner
Coninx einst anlegte. Der 1980 ver-
storbene Spross des «Tages-An-
zeiger»-Gründers erstand Werke von
berühmten Künstlern wie Chagall,
Picasso, Dürer und Rembrandt.

Die Sammlung gehört heute der
Coninx-Stiftung. Die will die Villa in
Zürich verkaufen und die Kunst-
sammlung ins Glarnerland verlegen.
Genauer: in den Hänggiturm in En-
nenda. Der Turm sei eines «der be-
rühmtesten Textildenkmäler der
Schweiz, ein idealer Standort»,
sagt der Glarner Peter Jenny (70).
Er war Professor an der ETH und ist
Mitglied des Coninx-Stiftungsrats.
Im Hänggiturm will die Stiftung die
Sammlung der Öffentlichkeit zu-
gänglich machen.

Der Stiftungsrat hat die gesamte
Glarner Polit-Prominenz hinter sich:
Die Ständeräte This Jenny und Pan-
kraz Freitag, ETH-Ratspräsident
Fritz Schiesser, Ex-Preisüberwacher
Werner Marti sowie die Glarner
Regierung unterstützen
die Umzugspläne (Peter
und This Jenny sind Halb-
brüder).

Der Coninx-Sprössling
und Tamedia-Verwal-
tungsratspräsident Pietro

Supino (47) dagegen will
den Verkauf der Villa am
Zürichberg um jeden Preis
verhindern. Er möchte die
Sammlung in Zürich be-
halten und hat deswegen schon
mehrfach bei der Eidgenössischen
Stiftungsaufsicht interveniert.

Jetzt erhöht Supino den Druck
auf die Stiftung. Von der Öffentlich-
keit unbemerkt, gründete er kürz-
lich ein Zürcher Prominenten-Komi-
tee, das den Umzug der Sammlung
ins Glarnerland verhindern soll.

Ihm gehören die Stän-
deräte Verena Diener und
Felix Gutzwiller, Ex-Re-
gierungsrat Markus Not-
ter, alt Botschafter
Andrd von Graffenried
und Je an-Pierre Hoby,
Präsident des
Schweizerischen
Kunstvereins, an.

«Aus meiner
Sicht muss die

Ausstellung für mög-
lichst viele Leute
zugänglich sein.
Das ist das Anlie-
gen des Komitees»,
sagt Verena Diener.

Die Komitee-Gründung sei nicht ge-
gen Glarus gerichtet. Aber: «Zu-
nächst sollte die Stiftung ihre tief-
greifenden Probleme lösen.»

Die von Diener erwähnten «Prob-
leme» erwähnt Supinos Anwalt in

einem Mail an den Stiftungsrat, das
SonntagsBlick vorliegt: «Die Mitglie-
der des Komitees sind besorgt über
die jahrzehntelangen Missstände im
Stiftungsrat der Coninx-Stiftung

und das Unvermö-
gen des Stif-

tungsrats,
dem

Zweck der Stiftung gerecht zu wer-
den.» Zudem wirft er «einzelnen
Stiftungsräten» vor, sich zulasten
der Stiftung zu bereichern.

Für Stiftungsratspräsident Ernst
Hefti (65) sind die Vorwürfe aus der
Luft gegriffen: «Wir betreiben die
Stiftung äusserst seriös. Das können
wir auch belegen», sagt er. Hefti
spricht Supino jegliche Legitimati-
on im Rechtsstreit ab. Die recht-
mässige Besitzerin der Sammlung
sei die Stiftung. «Werner Coninx
wollte die Zukunft der Kunstsamm-
lung unabhängig von der Familie
regeln», so Hefti.

Eine Entscheidung könnte schon
Mitte Dezember fallen. Dann trifft sich

die Eidgenössische Stiftungsauf-
sicht mit dem Stiftungsrat.

Peter Jenny ist Mit-
glied des Coninx-

Stiftungsrats.

Prominente Gegn er im Kunststreit
Die Glarner Fraktion

SVP-Stände-
rat This

Jen n (60).

Die Zürcher Fraktion

Felix Gutzwil-
ler (64), FDP-
Ständerat.
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ETH-Rats rä-
sident Fritz

Schiesser
(58), ehema-

Ständerat.

FDP-Stände-
rat Pankraz

Freite (59).

Verena Die-
ner (63),

rünliberale
Ständerätin.

Markus

Die Glarner wollen die
Coninx-Sammlung in,

den Hänggi-Turm
holen.
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Wer war der Zürcher
Kunstsammler

Werner Coninx?
Werner Coninx (1911-1980) war

ein Schweizer Kunstmaler,
Kunstsammler und Mäzen. Er

war der Sohn des «Tages-
Anzeiger»-Gründers Otto Co-

ninx-Girardet und gehörte somit
einer der vermögendsten Zürcher
Verlegerfamilien an. Er war zwar
von 1942 bis 1978 Verwaltungs-

rat des Familienunternehmens,
übernahm dort aber keine opera-

tiven Aufgaben. Er widmete sein
Leben der Kunst und baute eine

bedeutende Sammlung auf. Er
war mit dem Schriftsteller Max

Frisch befreundet und finanzierte
dessen Architekturstudium.
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Artikel zum Thema

Das Neue gehört in den Neubau

Kunsthaus-Erweiterung: Zürcher sagen

Ja zum Ausbau

«Ich bin keine Hellseherin»

Teilen und kommentieren

Die Redaktion auf Twitter

Folgen Sie dem Ressort auf dem

Komitee wehrt sich gegen Wegzug der

Coninx-Sammlung

13'000 Kunstwerke könnten bald vom Zürichberg nach Ennenda GL umziehen. Nun

formiert sich prominenter Widerstand.

Gilt als eine der umfangreichsten privaten Kunstsammlungen der Schweiz: Cynthia Gavranic (l.), Konservatorin, und
Esther Eppstein, künstlerische Kuratorin, in der Ausstellung «Ikonen» (2002) im Coninx-Museum. (Archivbild: Tages-
Anzeiger)

Um die Kunstsammlung des 1980 verstorbenen Werner

Coninx ist gemäss dem «SonntagsBlick» ein heftiger

Streit entbrannt. Die Sammlung, sie umfasst über

13'000 Werke, ist heute in der herrschaftlichen

Coninx-Villa am Zürichberg untergebracht. Werner

Coninx war der Sohn des «Tages-Anzeiger»-Gründers.

Die Sammlung gehört nicht mehr der Verleger-Familie

Coninx, sondern der Coninx-Stiftung. Die will die Villa

in Zürich verkaufen und die Kunstsammlung ins

Glarnerland verlegen. Genauer: in den Hänggiturm in
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Ennenda. Der Turm sei eines «der berühmtesten

Textildenkmäler der Schweiz, ein idealer Standort»,

sagt der Glarner Peter Jenny (70). Er war Professor an

der ETH und ist Mitglied des Coninx-Stiftungsrats. Im

Hänggiturm will die Stiftung die Sammlung der

Öffentlichkeit zugänglich machen.

Supino gegen Glarner Establishment

Der Stiftungsrat hat die gesamte Glarner Polit-

Prominenz hinter sich: Die Ständeräte This Jenny und

Pankraz Freitag, ETH-Ratspräsident Fritz Schiesser,

Ex-Preisüberwacher Werner Marti sowie die Glarner

Regierung unterstützen die Umzugspläne (Peter und

This Jenny sind Halbbrüder).

Der Coninx-Sprössling und Tamedia-

Verwaltungsratspräsident Pietro Supino (47) dagegen

will den Verkauf der Villa am Zürichberg um jeden

Preis verhindern. Er möchte die Sammlung in Zürich

behalten – und hat deswegen schon mehrfach bei der

Eidgenössischen Stiftungsaufsicht interveniert.

Anwalt eingeschaltet

Jetzt erhöht Supino den Druck auf die Stiftung. Von der Öffentlichkeit unbemerkt gründete er

kürzlich ein Zürcher Prominenten-Komitee, das den Umzug der Sammlung ins Glarnerland

verhindern soll. Ihm gehören die Ständeräte Verena Diener (GLP) und Felix Gutzwiller (FDP)

sowie Ex-Regierungsrat Markus Notter (SP) an.

Laut «SonntagsBlick» erhebt ein Anwalt im Namen des Komitees schwere Vorwürfe an die

Adresse des Coninx-Stiftung: einzelne Stiftungsräte würden sich bereichern. Die Stiftung weist die

Vorwürfe integral zurück. Der Fall liegt zurzeit bei der Eidgenössischen Stiftungsaufsicht. Sie hat

dem Umzug nach Glarus noch nicht zugestimmt. (rub)

Erstellt: 02.12.2012, 11:00 Uhr
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Lawine droht – Glarner Schule
geschlossen
Der Winter hat Teile der Schweiz weiter im Griff. In Netstal wurde
die Schule geschlossen, weil der Niedergang einer Lawine droht.
Einen spektakulären Unfall gab es auf der Axenstrasse.

Die riesigen Schneemengen im Kanton Glarus haben für rund 250
Schüler in Netstal einen angenehmen Nebeneffekt: Sie müssen
wegen Lawinengefahr nicht zur Schule. Die Schule wurde am
Montagmittag geschlossen. Sie bleibt bis mindestens
Mittwochabend zu. Am Donnerstag werde die Lage neu beurteilt,
sagte Hans-Peter Horat, Leiter der Fachstelle Sicherheit der

Gemeinde Glarus, zu einem Bericht der Glarner Ausgabe der «Südostschweiz».
Schulfrei haben etwa 250 Schülerinnen und Schüler.

Laut Horat geht es nicht um das Schulhaus, sondern um die Sicherheit der Schüler
auf dem Pausenplatz oder auf dem Schulweg. Die Bedrohung kommt von einer
Staublawine respektive von deren Druckwelle. Eine Gefährdung wie die aktuelle
komme alle paar Jahre vor, sagte Horat.

Das Glarnerland wurde in den letzten Tagen mit riesigen Schneemengen eingedeckt.
Im Tal liegen etwa 70 Zentimeter Neuschnee, auf einer Höhe von 2000 Meter rund
zwei bis zweieinhalb Meter.

Viel Schnee auch im Berner Oberland

Ebenfalls wegen Lawinengefahr ist die Bahnstrecke zwischen Brienz und Interlaken
Ost am Dienstagmorgen erneut unterbrochen worden. Auch Strassen sind im
östlichen Berner Oberland gesperrt. Am Brienzersee fallen die Regio-Züge zwischen
Brienz und Interlaken aus, die Interregio-Züge zwischen Meiringen und Interlaken,
wie die Zentralbahn mitteilte. Es verkehren Ersatzbusse, die Reisenden müssen aber
längere Reisezeiten einrechnen. Die Bahnstrecke bleibt den ganzen Dienstag
unterbrochen.

Das rechte Brienzerseeufer ist bekannt für seine Lawinengefahr. Strasse und Bahn
sind in vielen Wintern ein oder mehrmals vorübergehend unterbrochen. Erst vor
wenigen Tagen hatte die sogenannte Hirscherenlawine bei Oberried die
Kantonsstrasse verschüttet. Die Bahnstrecke war zuletzt am Wochenende für 24
Stunden gesperrt gewesen. Im nahen Haslital wurden verschiedene
Strassenabschnitte gesperrt. So die Hauptstrasse zwischen Urweid und Guttannen
und die Hauptstrasse zwischen Furen und Gadmen.

Mehrere Unfälle

Auf der schneebedeckten Axenstrasse kam es am Dienstagmorgen zu einem
Verkehrsunfall. Ein Autofahrer aus Italien geriet nördlich des Flüelertunnels auf die
Gegenfahrbahn. Dort prallte er in ein anderes Auto.

Weil eine nachfolgende Autofahrerin den Wracks auswich, kollidierte auch sie mit
einem entgegenkommenden Auto. Ausser der Beifahrerin im Auto des Italieners, die
mit der Ambulanz ins Kantonsspital Uri gebracht wurde, blieben alle anderen
Beteiligten unverletzt. Es entstand ein Sachschaden von rund 40'000 Franken. Die
Axenstrasse musste für rund eineinhalb Stunden gesperrt werden.

In den frühen Morgenstunden kam auf der Autobahn A1 bei Härkingen der Fahrer
eines Lieferwagens mit Anhänger ins Schleudern. In der Folge kippte der Anhänger
auf die Seite; das Gefährt blockierte die Autobahn. Verletzt wurde beim Unfall laut
der Kantonspolizei Solothurn niemand.

Bereits am Montagabend verunfallte ein Autofahrer in Steinen SZ. Er hatte den
rechten Strassenrand touchiert, geriet ins Schleudern, überschlug sich und blieb auf
dem Dach liegen. Laut der Schwyzer Kantonspolizei blieb der 32-Jährige unverletzt.

(rme/sda)
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Fehler gesehen?

Fehler beheben!

20 Minuten Online - Lawine droht – Glarner Schule geschlossen... http://www.20min.ch/schweiz/news/story/Glarner-Schule-wegen...
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PIERRE BALLAY

La
crise de la dette

européenne doit aussi
interpeller en Suisse.
Comment se com-

portent les cantons helvé-
tiques? Réponse par les huit
indicateurs du comparatif de
l'Idheap.

1 ZURICH VIT
I À CRÉDIT

Première question: qui vit à
crédit? Une dizaine de can-
tons (UR, GE, LU, TG, TI, SO,
JU, FR, OW) balancent idéa-
lement leurs comptes. Plu-
sieurs (VS, GR, BS, GL, AG)
dégagent même des béné-
fices cossus. Voire presque
trop dodus (VD ou ZG) où
l'importance du boni pour-
rait presque interpeler. Berne
et Appenzell RI ratent de peu
l'équilibre.
En revanche, pour leurs
frais de fonctionnement,
huit collectivités dépensent
plus qu'elles n'encaissent. A
Nidwald, Neuchâtel, Appen-

Des cantons
commencent
à vivre à crédit
La radiographie des cantons helvétiques
montre pour beaucoup un état de
santé resplendissant de leurs finances
publiques. D'autres, en revanche, vivent
déjà au-dessus de leurs moyens.

zell RE et Schaffhouse, le et Bâle-Campagne où les
découvert n'est pas encore deux tiers des investisse-
trop grave. C'est infiniment ments passent par des finan-
plus préoccupant à Bâle- cements tiers. La *proportion
Campagne, à Schwyz, à s'élève même aux trois quarts
Saint-Gall et à Zurich. Sur à Saint-Gall. Cela devient
100 francs dépensés, la capi- carrément catastrophique à
tale économique du pays a dû Schaffhouse où seul 1 franc
en emprunter 11! C'est certes sur 10 a pu être autofinancé.
l'impact de la recapitalisation Sans surprise, la capilotade
de la caisse de pension. Et est complète à Zurich où tout
peut-être pas seulement... et même plus (-135%) a
C'est la première fois depuis été payé par l'emprunt. «Pour
2005 que les cantons peinent la première fois depuis 1995,
autant à équilibrer leurs les cantons doivent à nou-
comptes de fonctionnement. veau en moyenne emprunter

pour financer une partie de
leurs investissements. Cela
s'explique par un solde du
compte de fonctionnement
moins élevé, et aussi par un
effort d'investissement qui se
maintient à 6,35% (indicateur
6) à bon niveau», commente
l'expert déjà mentionné. Qui
conseille d'ailleurs de ne pas
réduire ce niveau pour assai-
nir le compte de fonctionne-
ment.

2SIX
MOUTONS

NOIRS
La plupart des cantons veillent
à autofinancer leurs inves-
tissements. Une quinzaine
les couvrent même complè-
tement avec leurs rentrées
ordinaires. A Nidwald (68%)
et Appenzell RE (65%), le
financement vient déjà pour
un tiers de l'emprunt. En
revanche, c'est infiniment
plus grave à Obwald, Schwyz
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ZURICH. La ville vit au dessus de ses moyens. Sur 100 francs
dépensés, elle a dû en emprunter 111

LES DETTES «PLC,-
sErar À ni Erras

La moitié des cantons ont
encore profité d'une crise qui
n'a pas vraiment pointé le bout
de son nez afin de réduire leur
dette. Parmi les moins précau-
tionneux, le Jura, Genève et
Soleure laissent croître leur
endettement de plus de 2%.
C'est le double à Obwald,
Schaffhouse et Schwyz.
Appenzell R13, Saint-Gall
laissent filer leur dette qui
augmente de 7, voire de 9%
à Nidwald. Vu les précédents
constats, nulle surprise que
la dette zurichoise explose
(+12,22%). C'est en revanche
plus étonnant à Bâle-Cam-
pagne, qui fait presque aussi
mal (+11,93)1 A l'inverse, la
Confédération continue à
de désendetter, comme une
douzaine de cantons, Glaris,
le Valais et Fribourg en tête.

A LA DETTE RESTE
g. LOURDE À GENÈVE
Une majorité des cantons
bénéficient d'un effet de levier
positif du couple «dette-actifs
financiers». Grâce à leur patri-
moine, la moitié des cantons
(GL, SH, GR, NW, OW, AI,
FR, BS, AR, BL, SG, ZG et
TG) n'ont plus un seul franc
sur 100 francs d'impôts à
consacrer au service de leur
dette. Vaud, Zurich, Schwyz,

Soleure, le Jura, Berne et le
Valais y allouent moins de
80 centimes par 100 francs
encaissés. A Argovie, Neuchâ-
tel, Uri et le Tessin, la dette
mange plus d'un franc sur
50. Même si ces cas ne sont
pas préoccupants, Genève
(3,81 francs sur 100) et la
Confédération (4,16) sont les
collectivités qui ont le moins
profité des bas taux pour
réduire la charge de leur dette.

Au bout du lac, c'est l'impor-
tance colossale de cette der-
nière qui explique cet état de
fait.

5GLARIS
BRILLE

L'absence de véritable crise
en 2010 a réduit la vigilance
des cantons l'année suivante.
La maîtrise des dépenses n'est
plus aussi rigoureuse que par
le passé. A Glaris, la réduction
de son découpage à seulement
trois communes est certaine-
ment à la base de l'impres-
sionnante chute (-13%1) des
dépenses entre 2010 et 2011.
La Confédération (-9%) se
montre aussi exemplaire.
Idem pour Bâle-Ville (-4%)
et, dans une moindre mesure,
les Grisons, Vaud et Obwald.
En revanche, avec une hausse
de 4% ou plus d'un exercice
sur l'autre, le Jura, Neuchâ-
tel, Appenzell RE, Nidwald,
le Valais et Schwyz ont par
trop desserré les cordons de
la bourse. Sans parler du cas

zurichois où l'assainissement
de la caisse de retraite pro-
voque une hausse d'un quart
(t25%) des dépenses!

e LES BUDGETS TOU.
U JOURS PESSIMISTES
Une demi-douzaine de can-
tons (NW, SH, SO, OW et JU)
prévoit leurs recettes avec une
précision d'horloger. Neuchâ-
tel, Berne et Glaris sont aussi
très près de la réalité, mais
malheureusement ils l'ont
fait dans le mauvais sens en
surestimant leurs rentrées fis-
cales. A 6% ou plus d'erreur,
la Confédération, Argovie,
Bâle-Ville, le Tessin, les deux
Appenzell et Zurich affichent
des budgets qui ressemblent
plus à une addition juste de
chiffres faux! Cela çlevient
franchement hors norme à
Schwyz ou à Zoug où la pré-
cision fiscale était trop pessi-
miste de 12 et respectivement
15%! Presque plus grave
encore, le cas saint-gallois où
les recettes ont été plus de 5%
inférieures à ce qui était atten-
du... En moyenne, le millé-
sime 2011 voit cependant la
sous-estimation clairement
dépasser la moyenne des dix
dernières années.

7UNTERWALD
NIVES-

TIT MASSIVEMENT
Conscients de leurs respon-
sabilités à l'égard des géné-
rations futures, la plupart
des cantons ont maintenu
un volant correct d'investis-
sements. Fribourg, Zurich
et surtout Vaud produisent
un effort qui paraît tout de
même un peu trop modeste.
Si C'est pour assainir leurs
finances, l'idée est mauvaise.

Non-initiated coverage / Finanzen und Gesundheit

Bericht Seite: 48/73

http://www.pme.ch
http://www.pme.ch
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienbeobachtung
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/medienanalysen?ActiveID=1531
http://www.argus.ch/de/mediasuite?ActiveID=1532
http://www.argus.ch/de/dienstleistungen/sprachdienstleistungen/uebersicht?ActiveID=1533
http://www.argus.ch/de/home


Datum: 01.12.2012

PME Magazine
1211 Genève 13
022/ 919 79 00
www.pme.ch

Medienart: Print Themen-Nr.: 862.17
Abo-Nr.: 1086938Medientyp: Publikumszeitschriften

Auflage: 16'327
Erscheinungsweise: monatlich

Seite: 96
Fläche: 56'236 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 48099696
Ausschnitt Seite: 3/3

A l'inverse, les trois demi-can-
tons d'Appenzell RE, Nidwald
et Obwald investissent à tour
de bras. A l'image aussi de
la Confédération et des Gri-
sons. Toutes ces collectivités
allouent largement plus d'un
franc sur dix de dépenses à
des investissements. Si c'est
un effort de rattrapage, il est
massif.
a L'AVANTAGE

DES TAUX BAS
Rapportésàla dette, les intérêts
passifs ne sont plus un poids
trop lourd pour les collecti-
vités. En moyenne, la dette
des cantons est rémunérée
à moins de 2,5%, un niveau
jamais observé depuis que le
Comparatif existe (1999). A
Zoug, l'impact des intérêts
passifs est même proche de
zéro. Désormais, tous les can-
tons paient un intérêt moyen
inférieur à 3%. Une illustra-
tion évidente des bas taux qui
prévalent. Bâle-Campagne et
Schaffhouse doivent d'acquit-
ter de taux légèrement plus
élevés. Seuls Vaud (3,63%)
et Fribourg (4,14%) doivent
honorer des intérêts encore
(étonnamment) supérieurs.
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Où vos impôts sont-ils le mieux
gérés? En tout cas pas à Zurich!
Quels sont les ministres des Finances cantonaux les plus performants? Le classement 2011

des grands argentiers couronne Lucerne, devant Glaris et Bâle-Ville. Vaud et Genève s'en
sortent assez bien. En revanche, Zurich s'effondre du 2e au dernier rang. Explications.
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PIERRE BALLAY

Le

serrage de boulons opé-
ré sur l'exercice 2010 n'a
pas résisté à la pression
des multiples demandes.

La faute à une crise qu'on
croyait imminente et qui ne
s'est pas vraiment confirmée
l'an passé. Résultat: dans les
parlements cantonaux ou
Conseils d'Etat, la tendance
naturelle à desserrer les cor-
dons de la bourse s'est refaite
jour. Recalculé par PME Maga-
zine, l'indicateur synthétique
que l'Institut des hautes études
en administration publique
(Idbeap) renonce désormais à
publier en atteste: pour les
cantons, la moyenne de cette
note globale a chuté d'un quart
de point (de 5 à 4,77). Les can-
tons suisses auraient-ils versé
dans les travers européens ou
dans l'exception française?
Comme l'a récemment rappelé
l'économiste en chef d'UBS,
.Andreas Hôfert: «La France
n'a pas équilibré un seul bud-
get demis le débat des années
1970. Elle a bien failli y par-
venir à la fin des années 1990,
sous le gouvernement socia-
liste de Lionel Jospin. Mais
à l'époque, l'infime chance
d'un possible excédent bud-
gétaire avait suscité un débat
politique surréaliste à propos
d'une «cagnotte fiscale» qu'il
fallait dépenser de manière
plus «utile» que pour rem-
bourser la dette publique.»
Les collectivités suisses
prennent-elles le même che-
min? En réalité, lorsque Pen
observe les chiffres d'un peu
plus près, le constat est très
différent: certes, la moyenne
globale des cantons s'érode.

Mais sa médiane reste prati-
quement stable à haut niveau
(aux alentours de 5,20). Com-
ment interpréter cet apparent
paradoxe? C'est simplement
la preuve que la majorité des
cantons continue à jouir d'une
excellente santé financière et
à pratiquer une gestion finan-
cière très performante.

RATTRAPAGE. En revanche, en
Suisse centrale et orientale,
certains cantons voient leurs
résultats plonger. «A mon
sens, nous constatons que les
effets positifs de la conjonc-
ture s'estompent, alors que
les effets structurels hérités
de la période d'expansion
économique récente doivent
être assumés. La concurrence
fiscale effrénée qui a prévalu,
en particulier en Suisse cen-
trale et orientale, présente sa
facture sous forme de pertes
de recettes d'impôts», relève
un spécialiste des finances
publiques fédérales que ses
fonctions obligent à parler sous
couvert d'anonymat.
Autre explication développée
par cet expert: «Un effet de rat-
trapage au plan des dépenses
suite aux efforts d'assainisse-
ment consentis jusqu'en 2005,
voire 2006.» Reste que pour la
moitié des cantons, la situation
globale s'améliore. Les pro-
gressions les plus fortes sont
enregistrées par Bâle-Ville
et Vaud qui voient leur note
synthétique s'améliorer d'un
point entier.

LES MEILLEURS. Au final, l'in-
dépendant Marcel Schwer-
zmann permet au canton de
Lucerne de triompher pour

la seconde année consécutive
avec la moyenne remarquable
de 5,86, en léger retrait par rap-
port à 2010 (-0,08). Evidem-
ment, l'ensemble de ses notes
sont excellentes. Les seules
améliorations viseraient à
mieux prévoir les impôts et à
réduire les intérêts payés sur la
dette. Ministre sans étiquette,
il démontre en tout cas que
l'on peut mener une politique
financière rigoureuse sans
l'appui d'un groupe parle-
mentaire ou d'un parti. On
peut d'ailleurs s'attendre à ce
que Lucerne reste au sommet:
pour sa planification 2012-
2015, le canton a introduit
un frein à l'endettement qui
réclame des comptes de fonc-
tionnement équilibrés et des
investissements intégralement
financés hors emprunt.

Les cantons suisses
prennent-ils le
même chemin
que la France
en matière
budgétaire?

Sa victoire s'est jouée à un
cheveu. Jamais l'écart en tête
n'avait été aussi ténu: il s'eri est
fallu d'un centième de point

la marge la plus étroite pos-
sible que la couronne n'aille
au démocrate-chrétien Rolf
Widmer. Le jeune chef du
Département glaronnais des
finances et de la santé voit la
note de Glaris progresser de
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presque 30 centièmes, à 5,85.
Une chose est sûre, le pays de
Saint-Fridolin tire un profit
maximal de la réduction de
son territoire à trois com-
munes et de la cure adminis-
trative consécutive. Les frais
courants ont par exemple été
réduits de 13% tandis que
le canton encaisse presque
7% de plus qu'il ne dépense.
C 'est d'ailleurs paradoxale-
ment cette performance qui
pénalise un peu Glaris car

une telle marge réclamerait
de baisser les impôts et lui
coûte le titre.
Le podium est complété par
Bâle-Ville (5,78) qui effectue
un bond en avant. En particu-
lier pour avoir repris le contrôle
de ses dépenses courantes qui
avaient explosé en 2010. Dans
la foulée, l'administration de
la socialiste Eva Herzog réduit
sa marge d'erreur dans ses pré-
visions fiscales. Là encore, la
médaille bâloise ne tient qu'à
un fil: Thurgovie (5,75) échoue
en effet à la 4e place pour seu-
lement 3 misérables centièmes
de point.
Le démocrate-chrétien Bern-
hard Koch réussit toutefois
un petit exploit: sur les quatre
indicateurs décrivant la santé
financière, Thurgovie réalise
à chaque fois la note idéale,
avec des comptes équilibrés
et bénéficiaires (101,6%), avec
des investissements plus qu'in-
tégralement autofinancés
(125%), avec une réduction de
la dette (-1,6%) et avec seule-
ment un centime par tranche
de 100 francs d'impôt à être
mangé par la dette!

LA CONFÉDÉRATION. Symboles

de ces cantons qui progressent,
Appenzell Rhodes-Intérieures
(5,63) et les Grisons (5,60)
améliorent encore des posi-
tions à haut niveau. De quoi
contenter leurs grands argen-
tiers respectifs, Thomas Rechs-
teiner (PDC) et Barbara Janom
Steiner (PBD). Les dispositions
de frein à l'endettement mises
en place par la Confédération
démontrent aussi leur effica-
cité. Avec 5,55, le Département
d'Eveline Widmer-Schlumpf
réalise la meilleure note
jamais atteinte depuis que le
Comparatif de l'Idheap existe!

VAUD. Preuve de la qualité
des résultats dans le haut du
tableau, Vaud avec pour-
tant un 5,54 de moyenne ne
figure qu'au 7e rang. Toujours
sous la houlette du radical Pas-
cal Broulis, le canton s'offre
une superbe progression de
pratiquement un point et se
positionne à un petit centième
de sa meilleure note, obtenue
en 2005. Comme l'an passé,
le plus grand canton romand
affiche une belle santé finan-
cière (5,79 de moyenne). Avec
107%, ses revenus dépassent
presque trop largement les
charges. Un tel bénéfice d'ex-
ploitation est admissible, pour
autant qu'il serve à réduire la
dette.
Même en forte hausse par rap-
port à l'exercice précédent, la
qualité de la gestion financière
(5,23) a encore une marge de
progression. Les intérêts pas-
sifs sont encore un peu éle-
vés. En annexe de l'étude de
l'Idheap, le canton conteste
cette analyse en arguant que
16 millions d'intérêts rémuné-

rateurs sur impôts sont inté-
grés aux «Intérêts passifs».
«Si cet élément avait été isolé
compte tenu du fait que ces
intérêts ne sont pas en lien
avec le niveau de la dette, la
note de cet indicateur aurait
été de 5,58», relèvent les ser-
vices de Pascal Broulis.
Mais c'est surtout le volume
d'investissement (4,11) qui
apparaît un peu léger. Là aus-
si l'administration vaudoise
conteste car «les dépenses
d'investissements consenties
par l'Etat passent également
par certaines garanties concer-
nant les établissements sani-
taires et médico-sociaux, les
institutions pour handicapés
et les entreprises de transport
public pour lesquels les inté-
rêts et les amortissements sont
pris en charge, via le budget
de fonctionnement, par l'Etat
de Vaud.» Le raisonnement
paraît toutefois difficile à
suivre dans la mesure où une
garantie n'est pas un investis-
sement. Idem pour les intérêts
ou les amortissements d'un
investissement opéré par un
tiers...

GENÈVE. Médaille de bronze
l'an passé, Genève régresse.
Le Vert David Hitler est avant
tout pénalisé par la hausse de
sa dette nette entre 2010 et
2011. Sa chute de cinq rangs
tient en priorité à la force des
résultats réalisés par les autres
cantons. Lors de la présenta-
tion de ces comptes, le respon-
sable de la bourse genevoise
n'avait pas caché le souci que
la situation se péjore encore
cette année. En cause: l'assai-
nissement des caisses de pen-
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sion de l'Etat («Nous devrons
prévoir une provision de plu-
sieurs centaines de millions
de francs») et l'évolution des
revenus exceptionnels. Sans
cet apport de 390 millions de
francs l'an dernier, les comptes
de l'Etat de Genève auraient
plongé d'environ 200 millions
de francs dans le rouge.

BERNE. Tous quatre dans un
mouchoir avec une moyenne
située entre 5,3 et 5,4, les
cantons du Tessin, de Berne,

d'Uri et d'Argovie connaissent
des évolutions contraires. En
effet, la radicale tessinoise
Laura Sadis (5,39) et son
coreligionnaire uranais Josef
Dittli (5,35) atteignent cette
note avec des progressions de
presque deux tiers de points.
A l'inverse, Beatrice Simon
(PEU/BE) et Roland 13rogli
(PDC/AG) arrivent à leur
score respectif (5,36 et 5,32)
suite à une baisse de leur note.
Néanmoins, les deux cantons
font preuve de sérieux: Berne
présente pour la quatorzième
fois consécutive des comptes
dans le noir et réduit sa dette
brute. Argovie a, de son côté,
déjà réglé les problèmes de sa
caisse de pension et a créé une
réserve d'équilibre bilantaire
de 190 millions avant la réces-
sion qui s'annonce.

FRIBOURG. Zoug et Pribourg
sont au coude .à coude à 5,21.
Une compétition entre deux
démocrates-chrétiens, Peter
Regglin et Georges Godel.
Par rapport à 2010, les deux
progressent sereinement.
Nouveau grand argentier,
Georges Godel peut bénéficier

Comprendre le classement

La crise sans fin de la dette
publique européenne
l'illustre. Les efforts massifs,
voire insupportables,
imposés aux populations
en Grèce, en Espagne, en
Irlande ou au Portugal
montrent l'importance
cruciale de maîtriser les
finances publiques. Cette
maîtrise passe aussi par
une transparence des
informations. C'est ce que
vise le comparatif publié
par l'Idheap depuis 1999 et
recalculé par PME Magazine
(voir tableau ci-contre).
Cette analyse n'est pas
un rating, car par leurs

appréciations, les agences
de notation jugent si une
collectivité sera capable
de rembourser ses dettes.
Ce comparatif a une autre
visée: il entend mettre en
lumière les développements
de la situation financière de
cette collectivité au cours
du dernier exercice (2011).
De la sorte, on peut par
exemple dégager clairement
l'évolution de la dette par
rapport à l'année précédente.
En revanche, l'historique
de l'endettement n'est
pas pris en compte. On ne
sait non plus rien du stock
de la dette accumulée.
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TOUS LES

RÉSULTATS

Huit indicateurs
particuliers, deux globaux

et l'indice synthétique

CANTONS

01 I LUCERNE

02 I GLARIS

03 I BÂLE-VILLE

04 THURGOVIE

05 APPENZELL RI

+ I CONFÉDÉRATION 104.81 5.74 128.82 6.00

6.00

Le canton

couvre-t-il

ses charges

courantes par

ses revenus

ordinaires?

Quelle part des

investissements

nets du canton

peut-elle être

financée sans

recours à

l'emprunt?

101.98

106.72

106.39

101.58

99.44

144.81

5.37 171.11

5,47 110.80

5,22 165.91

5.95 158.09

La (ou les) meilleure (s) note (s) par indicateur.

6.00 6.00119.90

91.49

102.63

106.10

5.64 ; 120.38

4.60 128.66

6.00

6.00

6,00

6.00

6.00

6.00

5.15

6.00

6.00

6.00

6.00

6.00

2.80 36.42 1.32

07 VAUD 107.41

08 I GENÈVE 102.04

09 I TESSIN 101.03

10 I BERNE 99.51

11 URI 102.60

11 ARGOVIE 106.73

13 I ZOUG 108.45

14 I FRIBOURG 103.32

15 I SOLEURE 100.27

16 I VALAIS 105.52

17 JURA 100.10

18 NEUCHÂTEL 98.40

19 OBWALD 103.58

20 I BÂLE-CAMPAGNE 97.08

Milri-1PPENULL RE 98.16

22 I NIDWALD 98.72

23 I SCHAFFHOUSE 98.01

24 I SCHWYZ 95.01

25 I SAINT-GALL 93.43

26 ZURICH 8855

06 GRISONS
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MI La (ou les) plus mauvaise(s) note(s) par indicateur

% NOTE 0oNOTE 2010 2011 % NOTE VAL. NOTE % NOTE % NOTE 2010 2011
-0.68 6.00 1.33 5.67 5.95 5.96 1.32 5.68 8.06 6.00 -2.85 5.59 2.99 551 5.93 5.73

-22.70 6.00 6.00 5.72 5.82 -12.96 6.00 6.90 5.60 0.73 6.00 230 6.00 5.35 5.89

-2.96 6.00 6.00 5.80 5.84 -4.17 6.00 6.82 5.55 -6.23 4.84 2.13 6.00 3.27 5.70

1.62 6.00 ii
-

6.00 5.91 6.00 1.76 5.24 6.49 5.33 2.64 5.63 2.21 600 4.62 5.43

-0.27 6.00 6.00 6.00 5.81 1.63 5.37 6.73 5.48 -6.74 4.72 1.10 6.00 4 11 5.40

-636 6.00 6.00 5.80 5.85 -0.99 6.00 13.17 3.55 -1.49 5.89 154 6.00 452 5.28

-2.06 6.00 4.16 4.95 5.65 5.80 -8.55 6.00 12.59 3.94 -5.99 4.89 2.66 5.84 5,09 533

6.00 0.18 5.96 5.91 699 2.81 5.23

3.50 5.13 5.82 6.00
5.53_

2,47538 4.71 6.00 6.00 5.51

0.36 5.91 5.98 5.57 6.00 6.00 5.24 5.09

2.27 5.43 5.66 5.79 5.00 6.00 1 00 3.43 4.79

6.00 2.00 5.50 5.76 5.77 4.19 5,75 4.74

6.00 -0.21

F 6.00
5.20 5.74 3.75 3.25 6.00 6.00 4.89 4.53

6.00 -2.01 6.00 5.35 5.98 3.35 3.65 5,35 4.57 -5.48 5.00 4.14 4.36 4.67 4.21

0.33 5.92 5.94 5.40 3.57 3.43 6.98 5.66 -0.73 6.00 2.12 6.00 4.34 4.80

6.00 0.77 5.81 4.78 5.86 5.54 1.46 9.55 5.97 -3.38 5.47 2.39 6.00 5.81 3.97

0.33 5.92 5.06 4.99 3.99 3.01 7.39 6.00 6.00 5.52 4.70

600 2.25 5.44 5.50 5.47 4.05 3.48 3.32 6.00 5.18 3.92

-3.09 6.00 3.60 3.54 -0.02 6.00 11.52 4.66 -0.27 6.00 0.43 6.00 4.60 5.62

1.00 -0.93 6.00 2,99 2,49 2.23 4.77 7.50 6.00 -4.02 5.33 3.04 5.46 4.67 5.30

1.00 -1.84 6.00 5.48 3.28 4.19 2.81 11.84 4.44 -1o6 4.65 1.85 6.00 5.59 3.99

1.00 -3.69 6.00 5.78 3.46 5,30 1.70 12.02 4.32 -0.93 6.00 2.17 6.00 3.66 3.68

-5.74 6.00 3.55 2.74 2.67 4.33 4.17 3.78 -0.81 600 309 5.41 5.04 4.57

0.23 2.58 2.33 5.72 1.28 8.15 0.00 6.00 4.70 3.69

1.00 -0.32 2,11 4.89 3.83 3.55 5.20 1.03 2.31 6.00 454 4.11

12.22 1.00 0.21 5.95 5.89 155 24.62 1.00 526 4.51 -7.30 4,60 2.73 5.77 5.66 3.20

Engagements ,
supplémen-

Poids des
intérêts

RÉSULTAT
GLOBAL DE
LA SANTÉ

FINANCIÈRE
Maîtrise des

dépenses
Effort Exactitude Intérêt

d'investis- de la moyen de

RÉSULTAT NOTE
GLOBAL DE
LA QUALITÉ FINALE
DE GESTION L'INDICE
FINANCIÈRE SYNTHÉTIQUEtaires nets courantes sement prévision la dette

fiscale

Sur l'exercice,

mesurée aux

dépenses

courantes, la

dette nette

du canton a-t-

elle progressé

ou décru?

Quelle part

de l'impôt

doit-elle être

dévolue à

payer les

intérêts de

la dette?

Selon son

importance,

chaque

indicateur est

pondéré: Indic,

1 et 2: x3

Indic. 3: x2

Indic..4: x1

Les dépenses

courantes cit I

canton sont-

elles en hausse

ou en baisse

par rapport

à l'année

précédente?

Quel est
Quelle part de Par rapport à

ses dépenses
l'écart entre

sa dette brute,

usuelles,
les recettes

quel a été le

le canton
inscrites

' taux moyen
au budget

a-t-il dédiée I des intérêts

à ses inves-
et celles

passifs payés
. effectivement

par le canton?tissements?
encaissées?

Selon son

importance,

chaque

indicateur est

pondéré: Indic.

5: x3

Indic. 6: x 2,

7 et 8: x1

L'ensemble

des indicateurs

dégage une

vision générale.

l'Indicateur

I synthétique,

base du

' classement final

2010 2011

te>
5.56 5.85

4.69 5.78

5.35 5.75

5.1? 5.63

5.24 5.60

5.40 5.55

4.55 5.54

5.77 5.47

4.71 5.39

5.66 5.36

4.68 5.35

5.76 5.32

5.06 5.21

5_05 5.21

5.24 5.14

5.23 5.03

5.26 4.87

5.36 4.79

4.04 4.45

3.73 3.72

5.53 3.59

4.86 3.56

4.20 3.54

2.92

1.21, 2.89

79
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d'une santé financière excep-
tionnelle: avec 5,98, la note
maximale n'est ratée que
d'un cheveu. En revanche, la
gestion financière (4,21) est
moins heureuse: les dépenses
ont crû (trop) largement, les
prévisions fiscales manquent
de précision et les intérêts
restent élevés, surtout dans
les temps actuels.

VALAIS. Avec Soleure, le
Valais conclut la liste des
cantons ayant dépassé le 5
de moyenne. Président de
la Conférence des directeurs
des Finances, le radical soleu-
rois Christian Wanner et le
démocrate-chrétien valaisan
Maurice Tornay ont légère-
ment régressé par rapport à
l'exercice précédent. Dans
la vallée du Rhône, la santé
financière s'avère éclatante
(5,86). En revanche, la qua-
lité de la gestion est plombée
par le relâchement de la disci-
pline budgétaire: entre 2010
et 2011, les dépenses ont pris
l'ascenseur de plus de 5%!
JURA. Avec une perte 44
presque un demi-point, le
Jura (4,87) et Neuchâtel
(4,79) passent sous la barre du
5. C'est la cinquième année
consécutive que Charles
Juillard (PDC) peut présen-

ter des comptes positifs. Mais
le Jura peine à autofinancer
ses investissements et sa
dette augmente assez sensi-
blement. Plus délicat encore:
la plus jeune république du
pays se relâche au niveau des
dépenses. Avec une crois-
sance de 4% en un an, c'est
clairement trop.

NEUCHÂTEL. Chez son voi-
sin du sud-ouest, le constat
est assez proche. Pour son
dernier exercice complet, le
socialiste Jean Studer a pro-
fité d'une santé financière
en verve (5,47). Comme le
Jura. Neuchâtel a laissé filé
ses dépenses (+4% aussi!). En
outre, l'ancienne principauté
ne s'autorise qu'un volume
d'investissement modeste,
trop faible pour assurer un
renouvellement correct des
infrastructures. Au 19e rang,
Obwald et Hans Wallimann
(PDC) sont les derniers à
atteindre (largement) la
moyenne avec 4,45. Derrière
se positionnent toute une
série de cantons essentiel-
lement de Suisse orientale et
centrale qui doivent se faire
de sérieux soucis. Bâle-Cam-
pagne et le radical Adrian
Ballmer affichent le troisième
exercice consécutif dans le

rouge, après avoir encore
décroché une 'moyenne de
5,55 en 20081
Les chutes sont brutales pour
Kôbi Frei (AR/LiDC), Hugo
Kayser (NW/PDC) et Ros-
marie Wichner Gysel (SH/
t1DC) qui naviguent dans
des eaux troubles aux envi-
rons de 3,5. La situation est
encore plus péjorée pour le
Schwyzois Michel Kaspar
(PRD) et pour le Saint-Gal-
lois Martin Gehrer (PDC)
qui se retrouvent à respec-
tivement 2,92 et 2,89. Tous
ces cantons vivent à crédit:
leurs revenus ne couvrent
plus leurs charges. Et ils
creusent encore leur dette en
nefinançant que très partiel-
lement leursinvestissements.
Dernier avatar récurrent: ils
ont encore laissé échapper
leurs dépenses qui explosent
souvent de plus de 5%.
Derniers du classement après
été médaillés d'argent l'an
passé, Zurich et Ursula Gut-
Winterberger (1'RD) voient
pratiquement tous les indi-
cateurs passer dans le rouge
sang. La cause principale est
connue: le canton a dû se sai-
gner de plus de 2,6 milliards
de francs pour assainir sa
caisse de pension.
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«Wir verdienen alle sehr gut»
UBS Aargau-Chef Sommerhalder zum Rückenwind seiner Bank und dem Lohn des AKB-CEO

VON PHILIPP MADER

Gestern ist das neue UBS-Barome-
ter erschienen. Wie geht es den
kleinen und mittleren Unterneh-
men (KMU) im Aargau?
Thomas Sommerhalder: Einem
Drittel der Aargauer Unternehmen
geht es sehr gut, einem Drittel mit-
telmässig. Und ein Drittel leidet be-
reits. Ein Firmensterben sehe ich
aber noch nicht.
Wem geht es gut?
Wer wie die Zimmerli Textil AG in
der Schweiz produzierte Unterwä-
sche in die ganze Welt verkaufen
kann, dem geht es gut. Im Vorteil
sind alle, die in einer Nische etwas
Spezielles produzieren und exportie-
ren. Aber auch in diesem Bereich
wird die Luft dünner.
Wer leidet?
Jene Unternehmen, die bei einem
Massenprodukt mit Herstellern in
Europa konkurrenzieren müssen. Für
sie wird es ganz eng. Auch beobach-
ten wir, dass mehr und mehr auslän-
dische Firmen ihren Schweizer
Standort hinterfragen. Das bereitet
mir Sorgen.
Steht dem Aargau deshalb eine Ent-
lassungswelle bevor?
Wenn der Erste anfängt, werden auch
andere kommen. Bereits haben im
Aargau mehrere Firmen im Maschi-
nenbau Kurzarbeit eingeführt. Etwas
besser geht es den ebenfalls für die
Region wichtigen Autozulieferern.
Wie geht es den Grossen im Aargau
- ABB und Alstom?
Wie man liest, stehen beide solide
da. Aber wenn sie weniger Bestellun-
gen haben, schlägt das auch auf viele
kleinere Unternehmen durch. Ich
staune immer wieder, wie viele In-
dustriebetriebe im Aargau an den
beiden Grossen hängen.

Seit zwei Jahren bei der UBS: Thomas Sommerhalder. CHRIS ISELI
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Ist diese Abhängigkeit von der
Industrie die Schwachstelle der
Aargauer Wirtschaft?
Das ist aus meiner Sicht tatsächlich
der Grund, weshalb im Aargau weni-
ger neue Firmen entstehen als an-
derswo. Hier hat der Kanton in den
letzten zwanzig Jahren zu wenig ge-
tan, um die Rahmenbedingungen zu
verbessern. Zum Glück gibt der Re-
gierungsrat mit seiner Hightech-Stra-
tegie nun Gegensteuer.
Kann da der Staat etwas bewirken?
Eine schwierige Frage an einen freisin-
nig-liberal denkenden Menschen. Ei-
gentlich müsste ich ja sagen: Der Markt
regelt alles. Aber dann haben wir am

«Von überall wechseln
Kunden zu uns: NAB,
AKB, Valiant CS.»
Schluss nur noch Logistikunternehmen
im Aargau. Deshalb finde ich es gut,
wenn die Regierung eine Startrampe
für solche Finnen bieten will.
Der Aargau hat zudem Mühe, im
Steuerstreit mit anderen Kantonen
mitzuhalten - so zog Carlsberg des-
halb von Rheinfelden nach Glarus.
Das sind Einzelfälle. Ich ziehe auch
nicht von Seon weg, nur weil anders-
wo ein freundlicheres Steuerklima
herrscht. Viel schmerzhafter sind
staatliche Auflagen, welche die Büro-
kratie erhöhen und die Produktion
verteuern.
Nützt es etwas, wenn der Aargau
die Unternehmenssteuern nun
nochmals senkt?
Ja sicher. In der jetzigen Phase nützt
jeder Franken etwas. Auch wenn die
Aargauer Firmen eine unglaubliche
Anpassungskraft haben. Früher wur-
den zum Beispiel im Oberwynental
Nägel produziert, heute gibt es dort
topmoderne, innovative Firmen.
Wenn die Wirtschaft harzt, steigt
die Gefahr einer Immobilienblase.
Wie ist die Lage im Aargau?
Es gibt im Aargau Hotspots mit ho-
hen Preisen - wie Baden und der
Rohrdorferberg. Aber der Markt

spielt auch hier nach wie vor. Etwas
kritischer sieht es im Limmattal aus.
Welche Risiken hat die UBS in den
Büchern, weil sie zu aggressiv ver-
suchte, Marktanteile im Aargauer
Hypothekarmarkt zu gewinnen?
Das Gegenteil ist der Fall! Wir hatten
immer Respekt vor einer Überhit-
zung. Deshalb sind wir in den letzten
Jahren bei den Hypotheken im Ver-
gleich zu unseren Konkurrenten un-
terdurchschnittlich gewachsen. Heu-
te fühlen wir uns damit sehr
komfortabel.
Komfortabler als Ihre Konkurren-
ten im Aargau?
Unsere Konkurrenten stellen sich
nun ebenfalls auf andere Zeiten ein
und verlangen höhere Hypothekar-
zinsen. Das spüren auch wir und gibt
uns Rückenwind.
Das heisst?
Wir wachsen im Aargau wieder in al-
len Bereichen: Im Private Banking
fliesst neues Geld zu uns. Wir legen
bei den Hypotheken und im Anlage-
bereich zu. Und im Firmengeschäft
geht es ebenfalls aufwärts.

Weshalb?
Die Kunden schenken uns wieder
mehr Vertrauen. Sie merken, dass
wir offen und ehrlich mit ihnen um-
gehen. Wir suchen einen engen Kon-
takt. Auch die Strategie der globalen
UBS, die ja gerade bekräftigt worden
ist, trägt dazu bei. Das stärkt uns in
der Schweiz enorm.
Sie sprechen die Reduktion des In-
vestmentbankings der UBS an. Ha-
ben Sie eine Flasche Champagner
aufgemacht, als die Meldung kam"?
Nein. Aber es ist klar, dass diese Stra-
tegie uns enorm motiviert. Die Kun-
den haben uns angerufen und uns
gratuliert.
Ist das wahr?
Ja, das ist wahr.

Sie strahlen zufrieden.
Ja. Ich bin happy, wie es bei der UBS
läuft.

Sie strahlen wie einer, der inner-
halb der UBS bisher von den Invest-
mentbankern belächelt wurde, des-
sen regionales Geschäft nun aber
plötzlich wieder etwas zählt.
Es ist kein Stolz. Aber eine gewisse
Genugtuung, aufs richtige Pferd ge-
setzt zu haben.
Von welchen Banken wechseln die
Kunden zu Ihnen?
Von überall wechseln Kunden zu uns:
Neue Aargauer Bank, Aargauische
Kantonalbank, Valiant, Credit Suisse.
Zur Person
Thomas Sommerhalder (50) ist
seit 2010 bei der UBS Regionaldi-
rektor und Leiter Unternehmens-
kunden Aargau/Solothurn. Der
Aargauer hat an der Universität
St.Gallen Wirtschaft studiert und
arbeitete 1989 bis 1998 in leiten-
der Funktion im Firmenkunden-
geschäft der Credit Suisse. Da-
nach leitete er u. a. die Swisstulle
AG in Münchwilen (Textilproduk-
te) und die Tovenca AG in Ebma-
tingen (Selbstklebeetiketten).
Sommerhalder ist verheiratet
und Vater zweier erwachsener
Kinder. (AZ)

Was machen diese Banken schlech-
ter als Sie?
Sagen wir es so: Unsere Stärken kom-
men wieder voll zum Tragen. Zum
Beispiel unsere hervorragend ausge-
bildeten Mitarbeiter: Zudem haben
wir regelmässig die besten Lehrab-
gänger. Oder dass wir unsere Finnen-
kunden ins Ausland begleiten kön-
nen. Und es ist nicht mehr so wie in
der Krise, als Banken mit einer
Staatsgarantie ohne eigenes Zutun
mit Rückenwind flogen. Die Kunden
merken wieder: Die von der UBS ma-
chen es auch nicht so schlecht.
Im Aargau treten vor allem die
CEOs der der Aargauischen Kanto-
nalbank (AKB) und der Neuen Aar-
gauer Bank (NAB) öffentlich in Er-
scheinung. Wurmt es Sie, dass man
Sie weniger gut kennt?
Nein, überhaupt nicht. Ich habe erst
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vor zwei Jahren bei der UBS im Aar-
gau angefangen und staune, wie viele

«Das Geld ist für mich
nicht entscheidend.
Ich habe es bewiesen
in meinem Leben.»
Leute mich jetzt schon kennen. Und
wir sind immer noch im Steigflug, um
der UBS in diesem Kanton wieder ein
Gesicht zu geben. Zudem habe ich mit
meinen 50 Jahren ja noch Zeit. Ich
will die UBS im Aargau wieder dort-
hin bringen, wo sie hingehört.
An der NAB-Gala kann sich CEO
Peter Bühlmann ins beste Licht rü-
cken. Fehlt Ihnen das?
Nein, Präsenz in der Öffentlichkeit
ist nicht alles. Ich will, dass man
über uns sagt: Wenn du eine an-
spruchsvolle Beratung brauchst,
musst du zur UBS gehen.
Die AKB stand dieses Jahr politisch
mehrfach im Gegenwind, so beim
Lohn des CEO. Nützt Ihnen das?
Sagen wir es so: Es hat uns sicher

nicht geschadet, und es ist gut, wenn
die UBS für einmal nicht im Schein-
werferlicht steht.

Wenn es bei der UBS gut läuft, ver-
dienen Sie bald mehr als der neue
Maximallohn des AKB-CEO, der bei
rund 600 000 Franken liegt.
Wir verdienen alle sehr gut, dessen
bin ich mir bewusst. Aber das Geld
ist für mich nicht entscheidend.
Das sagen alle.
Ich habe es aber bewiesen in mei-
nein Leben, weil ich gut bezahlte
Jobs aufgegeben habe, weil mir ande-
res wichtiger war. So habe ich zum
Beispiel vor einigen Jahren meinen
damaligen Bankenjob an den Nagel
gehängt und als Unternehmer in die
Textilindustrie gewechselt.
Sie würden also auch für 600 000
Franken AKB-Chef werden, wenn
diese 2015 einen neuen CEO
braucht.
Klar würde mir das genügen. Ob ich
aber AKB-Chef werden will, ist eine
andere Frage.
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Finanzlage der drei Glarner Grossgemeinden ist angespannt

Das erste Finanzrating der drei Glarner Grossgemeinden für 2011 sieht gut aus - die Zukunft weniger. Glarus Nord,
Glarus Süd und Glarus profitierten letztes Jahr noch von Sondereffekten der grossen Gemeindefusion.

Anfang 2011 sind die ehemals 25 Glarner Gemeinden in drei grosse Einheitsgemeinden aufgegangen. Am Mittwoch
hat die Kantonsregierung das erste Finanzrating der Gemeinden publiziert. Die Bilanz sieht durchzogen aus.

Ende 2011 verfügten die Gemeinden über gesunde Bilanzen mit einem Finanzvermögen von netto 73 Millionen
Franken sowie ein Eigenkapital von 209 Millionen Franken. In der Erfolgsrechnung resultierte unter dem Strich ein
positives Gesamtergebnis von 4,6 Millionen Franken.

Dieses positive Gesamtergebnis kam jedoch nur dank Sondereffekten der Gemeindefusion zu Stande. Ohne diese
Sondereffekte weise jede Gemeinde ein negatives operatives Ergebnis aus, schreibt die Regierung und fügt dem an:
"Die Gemeinden sind noch weit von einer ausgeglichenen Erfolgsrechnung entfernt."
Finanzsituation angespannt

Trotz gutem Startjahr und einer komfortablen Vermögenslage sei die Finanzsituation der Gemeinden angespannt,
schlussfolgert die Regierung. Die Gemeinden hätten Einbussen von 8,6 Millionen Franken zu verkraften. Der Grund
dafür sind Steuerentlastungen von 2009, die laut Regierung den Steuerpflichtigen "sozusagen als vorgezogene
Fusionsdividende zu Gute" kommen.

Einmalige ausserordentliche Erträge, vor allem der Kantonsbeitrag von 12 Millionen Franken zum Ausgleich der
unterschiedlichen Vermögensverhältnisse, konnten die Mehrbelastungen der Gemeinden zwar ausgleichen. In der
durch Anfangsinvestitionen geprägten Übergangsphase der Gemeindestrukturreform werde sich die Finanzlage aber
verschlechtern. Gemeinden und Kanton seien beim Realisieren von Synergiepotenzialen gleichermassen gefordert.
(sda)
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Glarner Gemeinde-Finanzen auf wackligen Beinen

Die drei neuen Glarner Gemeinden Glarus Süd, Glarus Nord und Glarus sind noch weit von einer
ausgeglichenen Rechnung entfernt. Dies schreibt die Glarner Regierung in ihrer Stellungnahme zum
Gemeindefinanzrating 2011.

Der Kommentar von Marianne Dürst, Regierungsrätin GL
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Glarner Gemeinde-Finanzen auf wackligen Beinen

Die drei neuen Glarner Gemeinden Glarus Süd, Glarus Nord und Glarus sind noch weit von einer
ausgeglichenen Rechnung entfernt. Dies schreibt die Glarner Regierung in ihrer Stellungnahme zum
Gemeindefinanzrating 2011.

Der Kommentar von Marianne Dürst, Regierungsrätin GL
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Kanton Glarus hilft Glarner Gemeinden

Ein Ranking des Kantons Glarus zeigt: Die Strukturen der drei neuen Gemeinden sind noch zu wenig
effizient und kosten zu viel. Der Kanton will ihnen bei den Steuern unter die Arme greifen. Es brauche aber
noch mehr, sagen die Gemeinden.

Stellungnahme von Marianne Dürst (Regierungsrätin)
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655 Jahre nach Mord

Kirche verlangt 70 Franken jährlich als Sühne

NÄFELS - GL - Im Jahre 1357 beging Konrad
Müller aus Niederurnen einen Mord. Um der
Todesstrafe zu entkommen, spendete er der
Kirche Mollis ewiges Licht und verpflichtete
sich, das Öl für dessen Betrieb zu liefern.
Dazu verpflichten sich bis heute auch die
Besitzer seiner Liegenschaft.

Denn damals wurde vereinbart, dass die zukünftigen
Besitzer von Müllers Liegenschaft die Sühne weiterhin
erbracht werden soll. Heute handelt es sich um die
Parzellen 67 und 72 in Näfels. Da sie keine Nussbäume
mehr haben, müssen sie jährlich siebzig Franken zahlen,
schreibt die «Südostschweiz».

Einem der Grundeigentümer wurde das jetzt zu blöd. Er
sagt, es bestehe keine rechtliche Handhabe und er sehe
nicht ein, warum er für diesen alten Mord büssen soll.

Die Kirche Näfels aber, die seit der Reformation im Besitz
des ewigen Lichts ist, beharrt darauf. Nachdem eine
gütliche Einigung gescheitert ist, zieht die Kirche nun
gegen ihn vor Gericht. (pkd)
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Beliebteste Kommentare

Und was zahlt die Kirche für all ihre Schandtaten, so z.B.
Kinderschänder usw!

Gebt der Kirche eine 1 W Stromsparlampe. Das verbraucht dann 8.4
kWh pro Jahr.Trotz AKW Schliessung reichen dann einmal 70 Fr bis die
Kirche wegen Ende des Aberglaubens sowieso geschlossen wird,

Alle Kommentare (25)

Mit Anna Göldi hätten die Molliser dasselbe machen können.
Es ist anzunehmen, dass sie die Anna wohl arm war wie eine
Kirchenmaus, woraus sich keine Bedingungen entwickeln liessen, und
darum wurde sie wohl weggeputzt.
Diese Zahlungen basierten deshalb auf reiner Erpressung.

Es ist zu hoffen, dass das Gericht den Vertrag rückwirkend für nichtig
erklärt. Dann hat die Kirche einiges an Zinseszinsen zurückzuzahlen.
Vielleicht lernt sie was daraus…

Kirche in Näfels (Howard Brundrett)
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Kirche Näfels will gratis
Kerzen bis in alle Ewigkeit
von Daria Wild - Ein Mord aus dem Jahr 1357, ein Stück Wiese
und ein Lämpchen, das ewig brennt: Das sind die Elemente einer
Posse, welche die Kirche Näfels mit einem Bauern abzieht.

In Näfels, eingeklemmt zwischen steilen Bergflanken, drängen sich
die Häuser, wie gehorsame Schäfchen um ihren Hirten, um das
mächtige katholische Gotteshaus. Es ist Freitagmorgen und es ist
still hier hinten im «Zigerschlitz», wo der erste Schnee einen Hauch
Weiss hinterlassen hat. Nichts deutet darauf hin, dass sich in dieser
Idylle gerade eine Satire abspielt, die in der Geschichte der Schweiz

ihresgleichen sucht.

Am Anfang dieser skurrilen Story steht ein Mord. Am Ende ein Gerichtsprozess, bei
dem es um 70 Franken geht. Dazwischen liegen 600 Jahre Glarner Gehorsamkeit,
Traditionsbewusstsein und geistliche Macht. Anno 1357 ermordet der Niederurner
Konrad Müller den Oberurner Heinrich Stucki. Zur Sühne und damit er sich der
Vergeltung der Verwandten des Stucki entziehen konnte, stiftete er der Kirche ein
Ewiges Licht. Um das Licht zu nähren, spendete er Jahr für Jahr das Öl seiner
Nussbäume.

Junger Bauer will nicht mehr

Das Lämpchen hängt heute in der katholischen Kirche Näfels. Die Kirche ist leer und
kalt. Einzig der wuchtige Klang, den der Organist beim Üben aus seinem Instrument
holt, füllt den Raum. Hin und wieder huscht der Sigrist vorbei, rückt einen Stuhl
gerade und verschwindet wieder. Über dem prunkvollen, mit goldenen Ornamenten
verzierten und von lebensgrossen Plastiken umgebenen Altar hängt das Ewige Licht.
Das Flämmchen ist kaum zu erkennen.

Den Unterhalt der Lampe bezahlen seit Jahrhunderten die Besitzer der Parzellen,
auf denen Müllers Nussbäume ursprünglich standen. Nun will ein junger Landwirt,
der das Grundstück von seiner Mutter geerbt hat, mit der Tradition brechen und die
Hälfte der Ewig-Licht-Rechnung, die er übernehmen sollte, nicht mehr bezahlen. Die
Kirche, die insgesamt bereits über 90'000 Franken (in Öl oder bar) wegen des
Müller-Mordes zugesprochen bekommen hat, will das nicht akzeptieren und klagt
den Ungehorsamen an.

Zweite Version des Stucki-Mordes aufgetaucht

«Das ist absurd», sagt Jakob Ackermann, Verteidiger des Bauern. Er hat mit
Historikern gesprochen, die Urkunden durchforstet und sich das Ewige Licht
angesehen. Sein Fazit: Weder geht aus den alten Schriften hervor, dass die Lampe
etwas mit dem Mord zu tun hat, noch ist dokumentiert, dass es sich bei den heute
belasteten Parzellen um jene handelt, die einst Müller gehörten. Nicht einmal der
Mord an Stucki ist bewiesen. In den Büchern taucht nämlich eine zweite Version der
Ewig-Licht-Geschichte auf: Im Streit um das Tschudigut soll ein Bruder den anderen
erschlagen und der Kirche das Nussöl versprochen haben.

Weshalb die Kirche den Mord an Stucki als das ausschlaggebende Ereignis in die
Chroniken übernommen hat, bleibt ein Rätsel. Offiziell ins Grundbuch übertragen
wurde der Brauch nie. Lediglich in einer Randbemerkung – undatiert und auf das
Jahr 1850 geschätzt – taucht die Stiftung des Ewigen Lichts auf. Auf zwei Gütern
lastet laut dieser Schrift im Grundbuch «die gemeinsame Beschwerde, dass die
jeweiligen Besitzer dieser Güter verpflichtet sind, der löbl. Pfarrkirche von Näfels
alljährlich das zu dem ewigen Licht erforderlichen Öhl zu liefern, – und zwar
stiftungsgemäss.»

Das Machtspiel der Kirche

Weshalb den Parzellen 67 und 72 diese Last obliegt und wie die Stiftung mit Müllers
vermeintlichem Mord in Verbindung gebracht wird, geht weder aus dieser Urkunde
noch aus späteren Texten hervor. In einer Festschrift von 1979 hält die Pfarrkirche
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Der Ursprung der Ewig-Licht-

Stiftung - eine Chronologie

1357 begeht Müller Mord. Um sich

von seiner Sühne loszukaufen,

verspricht der der Kirche, das Nussöl

für das Ewige Licht zu spenden - für

immer. So auf jeden Fall stehts im

Näfelser Kirchenarchiv.

1806 unterschreibt der Besitzer der

bisher belasteten Güter einen

Vertrag «zur Vermeidung aller

künftigen Streitigkeiten und

nachteiligen Folgen.» (Quelle:

Festschrift Pfarrkirche St. Hilarius

Näfels, 1979).

In einer auf 1850 datierten

Bemerkung im Grundbuch werden

die Güter genannt, deren Besitzer

das Öl weiterhin stiften müssen.

Jedoch ohne Hinweis auf einen

Mord.

1949 erinnert die katholische

Kirchgemeinde den Besitzer der

besagten Güter daran, die Pflicht

freiwillig zu leisten. Dass keine

Rechtsgrundlage besteht, wird

deutlich dargelegt.

2010 fordert die Kirche Näfels den

Eintrag des jahrhundertealten Usus

in das Grundbuchamt und stellt dem

Erben der betroffenen Parzelle eine

Rechnung von 1400 Franken, die er

nicht bezahlen will.

2012 zieht die Kirche vor Gericht -

ein Urteil steht noch aus.

Fehler gesehen?

Fehler beheben!

20 Minuten Online - Kirche Näfels will gratis Kerzen bis in alle... http://www.20min.ch/schweiz/news/story/Kirche-Naefels-will-gr...
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Näfels fest, dass einer der Besitzer der Güter, Karl Burger, 1806 einen Vertrag
unterschrieben habe, in dem die jährliche Stiftung des Öls festgehalten worden sei –
die Quelle, auf die sich der Autor in der Festschrift stützt, ist jedoch unklar.

Diese Festschrift dient der Kirche Näfels nun als Rechtsgrundausweis. Den Gang vor
das weltliche Gericht mit einem steinalten Usus zu begründen, der sich auf Legenden
stützt, kritisiert Verteidiger Jakob Ackermann scharf: «Bekanntlich ist die Tradition
eine schlechte Rechtsquelle.» Die Kirche treibe ein Machtspiel – sie habe «Freude
am Prozessieren.» Weder sei ein Wahrheitsbeweis möglich, noch habe der Mord an
Stucki etwas mit der Bedeutung des Ewigen Lichts zu tun. «Die Tat war Anlass zu
eigennützigem Verhalten von Mörder und Kirche», so Ackermann.

Das Grundstück als Pfand

Eigennützig statt barmherzig wirkt das Gotteshaus noch heute. Während der Sigrist
die protzige Kapelle poliert, stellt die Kirche einem jungen Landwirten 1400 Franken
für Wachs für die nächsten 20 Jahre in Rechnung und beharrt darauf, den Brauch in
das Grundbuch zu übertragen. Zu allem Übel soll das Grundstück der Kirche auch
noch als Pfand dienen, wenn der Eigentümer der Müller-Parzelle nicht bezahlt.
Nussbäume stehen dort, auf der schattigen Wiese zwischen Hauptstrasse und Wald,
am Rande von Näfels, längst keine mehr.

Weitere 308 Kommentare  

Ausgewählte Leser-Kommentare

Fridolin am 12.12.2012 12:44

Haltung gezeigt
Finde es gut und überlegen, dass sich keiner unserer Näfelser
Kirche auf diese gehässige Forumdiskussion einlässt. Was hier
abgeht, kommt aus einer üblen Ecke, das Licht löschen und gehn!

Hans Nötig am 09.12.2012 23:26

Kirchenaustritt
Da sollte man doch gleich ernst machen und einfürallemal
diesem komischen Verein den Rücken kehren. Austrittsformular
ausfüllen und abschicken und ausserdem noch steuern sparen.

L.S am 09.12.2012 23:22 via 

Vatikanbank 
soll doch die Vatikanbank die kosten übernehmen. Die haben ja
bekanntlich genug Geld.

 Alle 308 Kommentare

Lebenslängliche Haft endet spätestens nach 15
Jahren, Verjährung sind 30 Jahre und die
Kirche kennt nur beim nehmen die Ewigkeit,
beim geben vergisst sie wesentlich schneller

– Gaby Graf

Am 21. Dezemebr ist sowieso allgemeines
Lichterlöschen (wenn man den Mayas
glaubt...).

– Albert Lienberger

Mit den Anwalts- und Gerichtskosten könnte
man stattdessen das "ewige Licht" wohl bis in
alle Ewigkeit brennen lassen...

– Atheist

20 Minuten Online - Kirche Näfels will gratis Kerzen bis in alle... http://www.20min.ch/schweiz/news/story/Kirche-Naefels-will-gr...
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NZZ.CH SCHWEIZ

Ablass-Streit in Näfels

Schweiz 22. Dezember 2012, 06:00

Keine Versöhnung vor dem ewigen
Licht

Die Geschichte wirkt absurd: Die katholische
Kirchgemeinde von Näfels zerrt einen Landwirt
vor Gericht, weil dieser sich weigert, 70 Franken
für eine Grundlast aus dem Jahr 1357 zu zahlen.
Die Versuche, einen Vergleich zu erzielen, sind
gescheitert.

Jörg Krummenacher, Glarus

Das Urteil werde nun doch nicht, teilt das Glarner Kantonsgericht mit, wie in

Aussicht gestellt zu Weihnachten eröffnet. Das ist gut so. Denn der

ungewöhnliche Fall mag so gar nicht in die festlich-versöhnliche Stimmung

passen, wie sie an Weihnachten gewiss auch in der katholischen Pfarrkirche St.

Hilarius zu Näfels zelebriert wird. In der Kirche wird wie immer das ewige Licht

brennen, ungeachtet des erbittert ausgefochtenen Streits, wer denn nun die

horrenden Kosten von jährlich 70 Franken an den Unterhalt dieser für die

Seelenruhe so unabdinglichen Flamme zu tragen habe.

Der Fall, der die beiden Parteien, die katholische Kirchgemeinde Näfels und

einen jungen Landwirt aus Schänis, vor den Einzelrichter in Glarus geführt hat,

reicht in die vorreformatorische Zeit zurück. Es begab sich, dass die Besitzer der

beiden Güter Schneisigen und Mühlegut für den Unterhalt des ewigen Lichts

aufzukommen hatten. Jahrhundertelang lieferten sie das dazu erforderliche

Nussöl. Heute, da auf den Feldern keine Nussbäume mehr wachsen, erfolgt eine

finanzielle Abgeltung von je 70 Franken.

Sühne – für alle Zeiten
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Die Ewig-Licht-Stiftung hat ihren Ursprung womöglich in einer Zeit vor 655

Jahren. Sie ist erstmals im Jahrzeitenbuch von 1357 urkundlich erwähnt.

Demnach soll ein Konrad Müller aus Niederurnen einen Heinrich Stucki

ermordet haben, worauf er zur Sühne und für die Seelenruhe des Getöteten auf

alle Zeiten ein ewiges Licht zu besorgen hatte.

Der Näfelser Chronist Fridolin Hauser ist zusätzlich auf eine Sage gestossen, die

ebenfalls von einem Zwist erzählt, bei dem einer einen andern erschlagen und

keine Ruhe mehr gefunden habe. Allerdings ist dabei nicht vom Müller und vom

Stucki die Rede, sondern von zwei Tschudi-Brüdern. Jedenfalls habe der

Überlebende den Pfarrer gebeten, zur Busse doch das Öl für das ewige Licht

bezahlen zu dürfen – auf alle Ewigkeit. Man mag es Stiftung, Vermächtnis oder

Ablass-Schuld nennen, Tatsache ist, dass das Öl oder Geld über all die

Jahrhunderte floss und sogar die Reformation überstand. Erst jetzt weigert sich

der Eigentümer eines der Grundstücke, für den Mord im 14. Jahrhundert

Bussgeld zu zahlen, ist dieses doch nicht im Grundbuch eingetragen. Die Fragen,

die sich dabei stellen: Gilt ein Vermächtnis nicht mehr, wenn es nicht im

Grundbuch steht? Und: Ist die Frage der Sühne nicht eher theologisch denn

juristisch zu klären?

Die katholische Kirchgemeinde Näfels als Besitzerin des ewigen Lichts ging

jedenfalls vor Gericht, um die 70 Franken des widerborstigen Landwirts

einzufordern. Konkret verlangte sie, dass die altrechtliche Grundlast mittels

einer seit 1912 fälligen Bereinigung ins Grundbuch einzutragen sei. Der Versuch

des Einzelrichters, während der Verhandlung am 21. November einen Vergleich

zu erzielen, schlug fehl. Die Kirchgemeinde beharrt bis heute auf ihrer

Forderung, weshalb das Gericht nun ein Urteil sprechen muss.

Weder die Näfelser Kirchenratspräsidentin Daniela Gallati noch der sie vor

Gericht vertretende Anwalt Stefan Müller, der auch Präsident des kantonalen

katholischen Kirchenrats in Glarus ist, reagieren auf telefonische oder

schriftliche Anfragen. Da erstaunt nicht, dass Fridolin Hauser als heutige

Ursache des Streits Kommunikationsprobleme seitens der Kirche ortet. Und es

erstaunt auch nicht, dass es Gallati nicht für nötig befand, auf ein Angebot des

für Glarus zuständigen Churer Bischofs Vitus Huonder überhaupt zu antworten.

Dieser hatte in der «NZZ am Sonntag» mit grosszügiger Geste kundgetan, er

werde gerne die 70 Franken übernehmen, um den absurden Streit zu schlichten.

Auch auf mehrfache Nachfrage aus Chur habe die Präsidentin des Näfelser

Kirchenrats nicht geantwortet, sagt Bistumssprecher Giuseppe Gracia.

Chur rügt den «Filz»

Gracia versäumt es nicht, auf den «Filz» um Müller und Gallati hinzuweisen, der

sich in der Sache zeige. Aufgrund der personellen Verflechtungen – Gallati sitzt

ihrerseits im Ausschuss des kantonalen Kirchenrats – könne eine Aufsicht über

die Kirchgemeinde durch das Aufsichtsorgan Landeskirche gar nicht mehr
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Einloggen

ausgeübt werden.

Irgendwann in den Tagen nach Weihnachten wird der Richterspruch zur Ablass-

Schuld versandt werden. Von höherer Warte aus ist er, wie auch immer er

ausfallen wird, aber unerheblich. Über das ewige Licht wird im Himmel

entschieden.

Anzeige

Sprachkurs gewinnen!

Jetzt mitmachen und Sprachkurs inkl.
Unterkunft und Flug gewinnen!

Jetzt mitmachen!

Kontaktlinsen bis -50%!
Tiefe Preise, schnelle Lieferung! Jetzt
Kontaktlinsen online bestellen bei:

www.lensvision.ch

WARUM?
Werden wir aus unserem gewohnten
Umfeld gerissen? Unser Kinderheim ist
doch unser Zuhause!
www.helfen-sie-uns.ch

KOMMENTARE

Neuen Kommentar hinzufügen

Geben Sie hier Ihren Kommentar ein.

Einloggen

KOMMENTARE 1-10 VON 16

 22. Dezember 2012, 03:54Ernst Bucher
Eine Schande, wie solche Mitglieder von Kirchenvorsteherschaften
unchristliches Verhalten vordemonstrieren. aber ich habe leider andernorts
,auch in meiner eigenen Pfarrei, gleiches Verhalten hinnehmen müssen.Da ist
etwas grundsätzlich faul, dass solche Leute nicht sofort  supendiert werden
können. 

Sortieren nach älteste zuerst
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Zigerschlitz und
Unesco-Welterbe
Das Glarner Wappen zeigt als einziges Kantonswappen
einen Menschen: den heiligen Fridolin mit Wanderstab
und Bibel. Nicht mit Wanderstab, aber mit Neugierde
ein Streifzug durch den Kanton Glarus.

Faszinierende Geologie
Seine Augen leuchten, die Stimme wird zusehends lauter: Der im glar-
nerischen Mitlödi aufgewachsene, heute in Langenthal wohnhafte 57-

jährige ehemalige Berufsoffizier Remo Masanti gerät ins Schwärmen,
wenn er von «seinem» Glarnerland erzählt. Etwas weniger emotional,
aber umso fundierter die Schilderungen des zweiten Reiseleiters, des
Ingenieurs Kurt Müller aus Ennenda. Nach einem minutiösen Zeitplan
besuchen wir einen Teil des kleinen Kantons an einem Tag im Eilzugs-
tempo: Kurzbesuch des Freulerpalastes in Näfels mit wunderbaren
Räumen des Wohnsitzes von Oberst Kaspar Freuler (1595-1651), der
von 1635 an das Schweizer Garderegiment in Frankreich komman-
dierte. Nach einem Augenschein auf dem Landsgemeindeplatz in
Glarus Fahrt zur Lochsite in Schwanden, wo die Glarner Hauptüber-
schiebung die Entstehung unserer Alpen besonders gut sichtbar
ist (seit 2008 Unesco-Welterbe, www.unesco-sardona.ch).

Die Tschingelhörner mit dem Martinsloch.
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Das traditionelle
Landsgemeinde-Menü:
Die Glarner Kalberwurst.

Kalberwürste und Schabziger
Weiter geht der Streifzug in den «Zigerschlitz» nach Elm, wo die Kerbe
der Glarner Hauptüberschiebung bei den Tschingelhörnern und das
berühmte Martinsloch deutlich zu erkennen sind. Zweimal im Jahr,
im Frühling und Herbst, scheint die Sonne kurz vor ihrem eigentlichen
Aufgang durchs Martinsloch auf die Kirche von Elm. Besichtigung der
ehemaligen Schiefertafelfabrik in Elm, wo das alte Handwerk noch
bestaunt werden kann. Was wäre der Kanton Glarus ohne die marken-
rechtlich geschützte Kalberwurst, die weisse Brühwurst aus Kalb-
fleisch, Wurstspeck, Milch, Ei, Weissbrot und Gewürzen. Mit Kartof-
felstock und gedörrten, gekochten Zwetschgen ist sie das traditionelle
Landsgemeindemenü (Metzgerei Kern, Ennenda, www.kern-metzge-
rei.ch). Eine weitere Spezialität aus entrahmter Kuhmilch darf nicht
unerwähnt bleiben: der Schab ziger. Die grüne Farbe und den unver-
kennbaren Geschmack erhält er durch Beigabe des Zigerklees. wi
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Kanton Glarus Das Glarnerland ist
eines der steilsten Alpentäler. Grosse
Höhenunterschiede prägen sein Bild.
Es steht nur zur Linthebene hin offen.
Seit 2011 existieren im Kanton nur
noch drei Gemeinden (vorher 25):
Glarus Süd, Glarus und Glarus Nord.
Im Kanton Glarus leben 39200 Ein-
wohner; Hauptort ist Glarus (kleinster
Hauptort der Schweiz, 12 300 Einw.).
Politik Der Kanton Glarus ist - zusam-
men mit dem Kanton Appenzell Inner-
rhoden - der letzte Kanton, der noch ei-
ne Landsgemeinde als Legislative hat.
Ausflüge Ferienregion Elm: Im Winter
40 km Pisten, 14 km Langlaufloipen, 4
km Schlittelbahn; Ski-, Snowboard- und
Rennschule von Vreni Schneider, einer

Gut zu wissen
der erfolgreichsten Schweizer Skirenn-
fahrerinnen der 80er- und 90er-Jahre;
im Sommer 130 km Wanderwege.
Schiefertafelfabrik in Elm (Schiefer -
das schwarze Gold des Sernftales).
Freulerpalast in Näfels mit der Kultur
und der Geschichte des Kantons Glarus.
Klöntalersee: Ältester grösserer Spei-
chersee der Schweiz mit spiegelglatter
Wasseroberfläche, worin sich die umlie-
genden Berge spiegeln. Verpflegungs-
halt im Berggasthaus Schwammhöhe
mit atemberaubender Aussicht, www.
schwammhoehe.ch. Ferienregion Braun-
wald: Im Winter 32 km präparierte
Pisten, www.braunwald.ch. Bergstation
Bärenboden mit der Aeugstenbahn,
www.aeugstenbahn.ch.

Übernachtung Hotel-Restaurant Stadt-
hof, Kirchweg 2, 8750 Glarus (beim
Bahnhof), www.hotelstadthof.ch.
Infos www.glarus.ch, www.elm.ch.

Vom Berggasthaus Schwammhöhe
geniesst der Tourist eine traumhafte
Aussicht auf den Klöntalersee.
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Glaris, surprenant
microcosme

Fait unique en Suisse, les armoiries du canton de Glaris
arborent un homme: en l'occurrence saint Fridolin,
avec son bâton de pèlerin et sa bible. Découverte
insolite d'un coin de pays pas comme les autres.

Phénomène géologique
Quand il évoque «son» pays de Glaris, ses yeux brillent et sa voix
s'anime. Remo Masanti, 57 ans, ancien officier instructeur domicilié
sur le Plateau, a passé son enfance dans le petit village glaronnais de
Mitledi. Les évocations de notre second guide, l'ingénieur Kurt Müller
d'Ennenda, sont moins teintées d'émotion mais factuelles. Suivant un
plan horaire strict, nous visitons en un jour une partie du petit canton:
brève incursion au palais Freuler à Nâfels, magnifique résidence du
colonel Kaspar Freuler (1595-1651), qui commanda dès 1635 le régi-
ment des gardes suisses en France. Après un coup d'oeil à la grand-
place de Glaris, où se tient la Landsgemeinde, nous nous rendons à
la Lochsite à Schwanden, où le chevauchement principal de Glaris
phénomène géologique à l'origine des Alpes est particulièrement
visible (inscrit au patrimoine mondial de l'Unesco depuis 2008,
www.une s co- s ardona. ch) .

Au menu de la
Landsgemeinde: la
fameuse saucisse de veau.
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Nâfels

Glaris

Schwande

Brau\nwald
Elm

La chaîne des Tschingelhiirner et la percée du Martinsloch.

Saucisse de veau et schabziger
Ensuite, cap sur Elm, où le chevauchement principal de Glaris se tra-
duit de manière spectaculaire par le Martinsloch, une fenêtre dans la
barrière rocheuse des Tschingelhiirner. Deux fois par an, au prin-
temps et en automne, les rayons du soleil levant traversent ce trou
dans la montagne pour illuminer l'église d'Elm. Visite de la fabrique
d'ardoise à Elm, dernier endroit de Suisse où l'on peut encore admirer
cette activité artisanale autrefois florissante. Enfin, que serait le can-
ton de Glaris sans sa fameuse saucisse de veau IGP, saucisse échaudée
composée de viande de veau, de porc et de lard, de lait, d'oeufs, de pain
blanc et d'épices. Accompagnée de purée de pommes de terre et de
pruneaux secs cuits, elle forme le menu traditionnel de la Lands-
gemeinde (boucherie Kern, Ennenda, www.kern-metzgerei.ch). Autre
spécialité au lait de vache écrémé, le schabziger, fromage à pâte dure
qui doit sa couleur verte et son goût unique au mélilot. wi
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Canton de Glaris Ce petit Etat est
niché dans une vallée alpine profonde
et escarpée, caractérisée par d'impor-
tantes dénivellations, et dont l'unique
ouverture donne sur la plaine de la
Linth. Depuis 2011, le canton ne
compte plus que trois communes,
contre 25 auparavant: Glaris Sud,
Glaris et Glaris Nord. Il totalise 39200
habitants; son chef-lieu, Glaris, est le
plus petit de Suisse (12300 habitants).
Politique Avec Appenzell Rhodes-In-
térieures, Glaris est le dernier canton
dont le pouvoir législatif est encore aux
mains d'une Landsgemeinde.
Excursions Région d'Elm: en hiver, 40
km de pistes, 14 km de pistes de fond,
4 km de pistes de luge; école de ski et

Bon à savoir
de snowboard de Vreni Schneider, l'une
des meilleures skieuses suisses des an-
nées 80 et 90; en été, 130 km de che-
mins de randonnée. Fabrique d'ardoise
à Elm (l'ardoise, or noir du Sernftal).
Le palais Freuler, à Nâfels, retrace la
culture et l'histoire du canton. Lac
du Klôntal: premier grand bassin de
retenue de Suisse, dont la surface
miroitante reflète les montagnes
alentour. Pause repas à l'auberge de
montagne Schwammhôhe, d'où la vue
est époustouflante, www.schwamm-
hoehe.ch. Région de Braunwald: en
hiver, 32 km de pistes balisées,
www.braunwald.ch. Bârenboden, sta-
tion amont de l'Aeugstenbahn, www.
aeugstenbahn.ch.

Hébergement Hôtel-restaurant Stadt-
hot Kirchweg 2, 8750 Glaris (près de
la gare), www.hotelstadthof.ch
Infos www.glarus.ch, www.elm.ch

De l'auberge de montagne de
SchwammheMe, on jouit d'une vue
superbe sur le lac du Klantal.
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Tra salsicce e
fenomeni geologici
La bandiera glaronese è l'unico stendardo cantonale
a rappresentare un individuo: San Fridolino con
il bordone e la Bibbia. Ma noi ci inoltriamo nel Canton
Glarona armati solo di una buona dose di curiosità.

Il fascino naturale della tettonica

xi
I suoi occhi brillano e la voce aumenta di volume: cresciuto nella gla-
ronese Mitlòdi, oggi domiciliato a Langenthal, il 57enne ex ufficiale
istruttore Remo Masanti si fa prendere dall'entusiasmo quando parla
della «sua» Glarona. Un po' meno carica di emozioni, ma un po' più
fondata la descrizione dell'altra guida turistica, l'ingegnere Kurt Miil-
ler di Ennenda. Seguendo un programma studiato nei minimi dettagli,
in un giorno visitiamo a ritmo accelerato una parte del piccolo canto-
ne: breve visita a Palazzo Freuler a Nàfels, con le meravigliose stanze
della dimora del cavaliere e colonnello Kaspar Freuler (1595-1651),
che dal 1635 comandò il reggimento delle Guardie svizzere in Francia.
Dopo un'occhiata alla piazza della Landsgemeinde a Glarona, si va in
trasferta alla «Lochsite» di Schwanden, il fenomeno geologico più fa-
moso della Svizzera, ossia il sovrascorrimento tettonico delle Alpi (dal
2008 Patrimonio naturale dell'Unesco; www.unesco-sardona.ch).

La catena montuosa degli Tschingelheirner con il Martinsloch.
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Classico menù
della Landsgemeinde:
il «Kalberwurst» glaronese.

Salsicce di vitello e formaggi verdi
La scorribanda prosegue nella «Zigerschlitz» a Elm, dove è chiaramen-
te visibile l'increspatura dell'arena tettonica di Sardona tra le vette
degli Tschingelheirner e il celebre Martinsloch. Due volte all'anno, in
primavera e in autunno, attraverso il Martinsloch il sole splende sulla
chiesa di Elm poco prima del suo effettivo sorgere. Qui si visita l'ex
fabbrica d'ardesia a Ehm, dove si può ancora ammirare l'antico lavoro
artigianale. Cosa sarebbe il C anton Glarona senza la salsiccia dal
marchio protetto «Kalberwurst», la salsiccia scottata, i cui ingredienti
sono: carne di vitello, carne di maiale, lardo, latte, pane bianco e spe-
zie. Accompagnata da purè di patate e prugne secche cotte è il tra-
dizionale piatto della Landsgemeinde (macelleria Kern, Ennenda,
www.kern-metzgerei.ch). Non si deve dimenticare un'altra specialità
a base di latte di mucca scremato: lo Schabziger. Il colore verde e il
gusto inconfondibile è dovuto all'aggiunta di trifoglio. w i
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Canton Glarona È uno dei cantoni più
montuosi. La sua geografia è caratte-
rizzata da grandi dislivelli di quota ed è
dominata dalla profonda vallata del fiu-
me Linth. Dal 2011 nel cantone esisto-
no solo tre comuni (prima 25): Glarona
Sud, Glarona e Glarona Nord. Nel can-
tone vivono 39 200 abitanti; con i suoi
12 300 abitanti, Glarona è il più piccolo
capoluogo cantonale della Svizzera.
Politica 11 Canton Glarona è - assieme
al Canton Appenzello Interno - l'ultimo
cantone che ha ancora una Landsge-
meinde come organo legislativo.
Gite Regione turistica di Elm: in inver-
no 40 km di piste di sci, 14 km di piste
per sci di fondo, 4 km di piste per slitte.
Sci e snowboard e scuola di sci di Vreni

Da sapere
Schneider, una delle sciatrici alpine di
maggior successo della Svizzera negli
anni '80 e '90.1n estate: 130 km di sen-
tieri per escursioni. Fabbrica d'ardesia
a Elm (ardesia, l'oro nero della Sernf-
tal). Il Palazzo di Freuler a NMels con la
cultura e la storia del Canton Glarona.
Il Lago di Kliintal: il più antico e grande
lago naturale della Svizzera con uno
specchio d'acqua in cui si riflettono le
montagne circostanti. Pausa per un
boccone al ristorante di montagna
Schwammhóhe con vista mozzafiato,
www.schwammhoehe.ch. Regione turi-
stica Braunwald: in inverno 32 km di
piste, www.braunwald.ch. Stazione di
montagna Mrenboden con la funivia
Aeugsten, www.aeugstenbahn.ch.

Pernottamento al Ristorante Hotel
Stadthof, Kirchweg 2, Glarona (vicino
alla stazione), www.hotelstadthof.ch
Info www.glarus.ch, www.elm.ch

Dall'alto del ristorante Schwammheihe
il turista gode di un panorama
straordinario sul Lago di Kleintal.
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Schweiz Tourismus Wirtschaft & Finanzen Politik Regierung

Drei offizielle Tourismusorte im
Glarnerland
Braunwald, Elm und Filzbach sind im Kanton Glarus die Orte mit erheblicher

touristischer Bedeutung. Die Glarner Kantonsregierung definiert sie explizit

als Tourismusorte.

Der Regierungsrat teilte am Dienstag mit, für Orte mit erheblicher touristischer

Bedeutung könne er das Offenhalten von Verkaufsgeschäften und

Dienstleistungsbetrieben an öffentlichen Ruhetagen und hohen Feiertagen bewilligen.

Das Angebot an touristischen Arbeitsplätzen und Beherbergungsmöglichkeiten mache

Braunwald, Elm und Filzbach zu solchen Orten mit erheblicher touristischer Bedeutung.

Bestätigt werde dies durch die Zahl der Logiernächte.

(sda)
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suedostschweiz.ch

Der Kanton wächst auch im Tourismus zusammen

suedostschweiz.ch - vor 12 Minuten
Der Glarner Tourismus bleibt ein Nischenangebot. Aber dank Gemeindefusion und gemeinsamer Produktentwicklung
steigen seine Chancen. Sagt Touristiker Martin Vogel. Juhui, endlich gemeinsam:?Das Zusammengehen der Glarner
Skiorte trägt nun erste
...
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NZZ.CH REISEN-FREIZEIT

In fremden Federn

Reisen-Freizeit 31. Dezember 2012, 12:12

Braunwald: Chalet Hotel Ahorn

«Der Traum von der (Luxus-) Hütte in den
Bergen»

Chalet Hotel Ahorn

Ahornweg 2, 8784 Braunwald www.ahorn-braunwald.ch

Tel. +41 55 653 50 50

4 Chalets, 2 Suiten und ein Restaurant

Braunwald: Chalet Hotel Ahorn - NZZ.ch, 31.12.2012 http://www.nzz.ch/lebensart/reisen-freizeit/in-fremden-federn-ah...
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Preis pro Chalet (zwei

Schlafzimmer, vier Personen):

750 Franken pro Nacht

Frühstück inklusive.

Test-Tage: 18. und 19. Dezember

Überblick: Die neuen Wintersporthotels

Kartendaten ©2013 GeoBasis-DE/BKG (©2009), Google

Bereits getestet:

Backstage Hotel Vernissage, Zermatt

Nira Alpina, Silvaplana

Anzeige
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